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Abend » Ausgabe gekehrten Kreuzers „ Kaiser " an die Besatzung eine Ansprache , worin
er zunächst seinen und des gesanunlen Vaterlandes Dank aussprachhilb fit* int SJlttÄInnh » ____ - ' •

Entschädigung
Der Beitritt o <

England und Transvaal

Bisweilen kann allerdings die Wirkung des Witzes eine
recht tiefe , einschneidende sein , dann ist sie aber zugleich
verletzend und beleidigend — „ ein schlimmer Witz " ! Harm¬
los nlusi er gemacht und unbefangen soll er ausgenommen
werden .

Von Wichtigkeit ist es ferner , in welcher Stimmung sich
der Hörer oder Leser befindet . Hat ihn Unglück getroffen ,fft er niedergeschlagen , dann wird sicher alles Aeußere keinen
Eindruck auf ihn machen , auch der Witz wird ibn seiner
Trübsal nicht entreißen . In solchen Fällen ist der Mensch
gewissermaßen in sich selbst gekümmert , will er nichts wissen
von der Außenwelt . An ihr theilnehmen , heißt Herz und
-sinn öffnen , nur wer offen und empfänglich ist , der ist
auch heiter und hat die rechte Stimmung für den Scherz

Was nennen wir nun „ Witz " ? Da antwortet Jemand ,der selbst ein Schalk ist : Der Witz ist eine Dummheit !
® ut angebracht . Ein Anderer definirt den Witz als einen
närrischen Pfaffen , der eine Ehe zwischen zwei scheinbar zu¬
sammengehörigen Personen einsegnet , deren Kontrast aber
bei der Vereinigung lächerlich wirkt . Das heißt ohne Bild :
Der Witz entsteht durch die Vereinigung zweier anscheinend
zusammengehöriger Einheiten , die aber im Grunde sich wider¬
sprechend , kontrastirend sind . Diese Definition umschließt
Alles , was sich Witz nennt , wie verschieden er auch dabei
fein mag . Ich will versuchen zu klassifizircn , was wir unter
Witz verstehen . Die erste „ Sorte "

seien die sogen . „ Calauer "
.

Warum sie eigentlich Calauer heißen , hat keinen vernünftigen
Grund , denn die ehrsamen Schuhmachermeister in der guten
Stadt Calau des brandenburgischen Regierungsbezirks
Frankfurt an der Oder sind wohl wegen ihrer dauerhaften
Stiefel bekannt , daß sie aber so stark im Witzemachen wären
wie die Einwohner von Schilda humoristisch sind — das hat
noch kein nüchterner Mensch behauptet und werden auch die

(Nachdruck verboten .)
Eine Plauderei Über den Witz .

Von Maxim . Trapp .

Ausland .

.
* Großbritannien . Die drohende Kriegsgefahr trifft Eng¬land an einer r « ht empfindlichen Stelle . Von allen Theilen desLandes laufen Meldungen über die Pr eis st ei gerungen in den

Getreidearten enu Die Farmer fügen zu der wirklichen Beengungeine künstliche . Sie fangen an , zu spekuliren , und es herrscht unter
ihnen eine allgemeine Unlust , zu verkaufen , in der nicht unberech¬
tigten Annahme , daß die Preise demnächst noch ganz anders an -
zreyen wurden .
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Abonnenten

Die Reichs sch n l d e n - Ko m m i ff i o n ist gestern tu einer
s

^ b ^fillichen Sitzung zusammengetreten . Man nimmt Seitens
nt Wornnn , 110*1 an baf ; es sich um die Revision der Bestände des

Jiklmsthurmes in Spandau handelt .

tW
Eine neue Stellung ist in dem Kreuzer -Geschwader ge -

bcs Stabes ist ernannt worden , und zwar

Deutschland "
' " " iUX ® CC MEr , Kommandant des Kreuzers

I AMr,Äv „ Reichs -Arneiger " meldet :Der Kaiser hielt bei der Besichtigung des aus Ostasien zurück -

be " l 'Aen Reich mit Liebe und Interesse jedes unserer weiiigen
Schiffe , die un Ausland Aufgaben zu erfüllen haben . Ganz be¬
sonders aber ist der „Kaiser " mit klopfendem Kerzen und reger
Spannung bei der Losung seiner Aufgabe in Tsingtau begleitetworden und es lebt wohl kein deutscher Mann und keine deutsche
Frau , die nicht , freudig erhobenen Sinnes die in die Heimath eiir -
laufenden Nachrichten lasen , wie mannhaft Jbrund Eure Kameraden des
Kreuzergeschwaders für Deutschlands Ehre eingetreten seid . Der
Kaiser fugte hinzu , es sei ihm eine besondere Freude , daß gerade
dieses em Viertelrahrhundert alte Schiff für ferne dienstliche Lauf -
bahn

,
einen so würdigen Abschluß gesunden habe . Das Schiff

„ Kaiser habe wiederholt mit Ehren die deutsche Kriegsflagge in
fremden Gewässern gezeigt . Der Name des wackeren Admirals

J ” unauflöslich nut ihm verbunden . Der Kaiser sagte
schließlich , daß er , durch den schwer empfundenen Mangel an tirch -
tlgen Aiislandsschiffen gedrängt , dieses alte zum Kreuzer nicht be -
stinimte Schiff nochmals nach Ostasien hinaussenden mußte . Mit
Ehren kehre es zuruck , seine musterhafte Besatzung und sein vor¬
treffliches Offlzierscorps rn die Heimath znrücksührend . „ Möge
jedes meiner Schiffe dereinst im Laufe seiner Dienstzeit auf so
schone Ermuernngeu znrnckbiicken können und sich die Zufrieden¬
heit seines Kriegsherrn erwerben , wie es meinem guten alten „ Kaiser "
vergönnt war .

Calauer nicht behaupten wollen . Aehnlich der denischen ist
die französische Bezeichnung „ Calemboarg “ . Der Calauer
beruht allein auf dem Wort , dem Ausdruck und der Be¬
zeichnung , nicht auf dem Bezeichneten , der Sache selbst .
Zwei gleiche oder ähnlich klingende Wortverbindungen , die
dem Reime nach ganz verschieden sind oder sein können ,werden in eine derartige Gedankenverbindung gebracht , die
logisch und vernünftiger Weise ganz unstatthaft ist , aber
durch die Substitution des gleich ober ähnlich klingenden
Wortes eine scheinbare Berechtigung erhält .

Beispiele . A . „ Die Tochter des reichen Kaufmanns
Goldammer soll eine Million Mitgift erhalten haben .

"
B . „ „ So ? Also ein Kapitalvogel " "

. A . „ Ja , leider
aber auch etwas Kapitolvogel "

. — Gattin : „ So ,
Heinrich , ich habe gehört , daß Du den Dienstboten der
Herrschaften , die In Deine Musikalienhandlung kaufen
kommen , in die Wangen kneifst . Was ist das ? " — „ „ £ >
nichts weiter als G efchäftskniffe " "

. In dem ersten
Beispiele sind die gleichlautenden Worte Kapital - und Kapitol¬
vogel . An und für sich haben sie nichts mit einander gemein
als den Klang und sind fachlich ganz getrennt . Aber darin
gerade , weil man diese Worte derartig zusammenstellt , daß
sie dennoch einen trefflichen Sinn geben , liegt das Haupt »
Moment des Witzes . Bei dem zweiten Beispiel verhält es
sich ebenso . „ Kneifen " und „ Kniff "

sind Worte von gleichem
Stamm und haben ursprünglich auch entsprechend gleiche
Bedeutungen . Der Witz bringt sie in solche Beziehung ,
daß sie nicht nur äußerlich , sondern auch dem Sinne b &
Worte nach zusammen zu gehören scheinen .

Eine Frage : Wer könnte sagen , daß viele gleichtönende
Worte ein Vorzug der Sprache sind ? Wird nicht dadurch
leicht manch unuöthiges Mißverstündniß erzeugt ? Mrd der
Klang der Sprache nicht monoton ? Eine Sprache , Vie in

. wb - Gdinburg , 11 Oktober . Balfour hielt hier eine Rede ,in welcher er sagte , der Krieg sei England aufgezwungen nicht vonfür die Freiheit kämpfenden Mannern , sondern von einer Oligarchie ,
, lärmte , daß das Ende ihrer Herrschaft herannahe . Das

Opfer des Krieges bringe England für die Menschenrechte und die

« b . Dundee , 11 . Oktober . Der Liberale Asquith hielt hier eine
cr toar stets überzeugt , daß die Regierungbestrebt war , den Krieg zu vermeiden . Der Krieg könne nur einen

Ausgang haben . England habe das Recht , zu mterveniren . Die
Behandlung des Problems durch die Buren sei derartig , daß siekeine civilisirte Macht zulassen könne .

H 0 '

Die „Kölnische Zeitung "
schreibt zu dem

Ebrach der Feindseligkeiten in Transvaal : Nachdem Transvaal
zuerst das verhangnißvolle Wort Krieg ausgesprochen habe , könne
yt b

. e Nicht Iwchgeben . Indessen , wir wünschen , sosagt das Blatt , daß den Buren nicht das Schicksal der Spanier ,der Verlust ihres rechtmäßigen Besitzes , bescheert sei . Wie vor
^ ÄfeSirist tu Amerika , so erheben sich auch in England Stimmen ," Ache zwar den Krieg al « eine unabwendbare Nothwendigkeit

wiuischcü
^ii ' ellIC bem Recht der Buren entsprechende Lösung

später abgestimmt werden . -

^ "̂ üelischen Bundes in . ...... .... , lulu,c .VulvlyUllU9 =
depctcheu an den Prinzregenten und den Kaiser . Zur Begrüßungder Versammlung waren erschienen : der Oberbürgermeister , Ver¬
treter des bayrischen Ober -Konsistoriums , der Universität Erlangender Liebenburger und Waldenser Gemeinden , der evangelischen
Kirche Belgiens und Hollands . Zahlreiche telegraphische Grüße
Kefen aus Oesterreich em . Den Festvortrag hielt Dr . Berger -
Berlin über Humanismus und Protestantismus . — Aehnlich wie
zu Köln ist man auch in Bonn bmnit beschäftigt , die erst kürzlich
zu Stande gekommenen Zwangs - Innungen wieder auf -
zulosen . Beichluffe in diesem Sinne wurden in Versammlungender Schuhmacher und Schneider gefaßt .

1

SBSWSM8 ! WWUWM
Mafeking seien alle Vorbereitungen Seitens der Engländer qe - '
troffen , um einen Handstreich der Buren zu verhindern . Alle Häuser
sind verbarrikadrrt . v 1

Deutsches Keich .
L . Herr v . Miquel .

Die auffallende Beschleunigung , mit der das Abschieds¬
gesuch des Freiherrn v . Zedlitz genehmigt worden ist , beweist
aufs Diene , mit welchem Unwillen bet Kaiser die Mit -
thcilungen über die Zedützsche Preßthätigkeit aufgenommen
bat . Man erzählt sich in politischen Kreisen , daß der
Kaiser , als er hiervon erfuhr , ungemein kräftige Worte über
den Herrn Präsidenten gebraucht hat . Inzwischen dauert
die Unsicherheit der inneren Lage fort . Herr v . Miquel
war am Dienstag Abend plötzlich so krank geworden , daß er

I - die beabsichtigte Reise nach Hannover aufgeben mußte .
M

.
M >

.lwch Morgen wurde er von dieser Krankheit ebenso
plötzlich befreit , und so ist er rechtzeitig noch nach Halinover
gefahren . Vielleicht hält er da eine Tischrede , aus bet man
erfährt , daß er nicht bloß der Lanbwirthschaft wohl will ,
sondern sich auch für den Mittellandkanal begeistert , was
man ja in Hannover besonders gern hören wird .

Ei
' * * *

1 sWMMSSSWr Süß »

® eflenuber bestimmt austretenden Angaben englischer Blatter über^
sn rCt m / LrlhelINs nach England halten die

berliner Neunen Nachrichten " an der Auffassung fest , daß eine
einer Steife des Kaisers nach England" ° ch nicht stattgefunden hat - Die gestern Früh verbreitete Nach -

Finanzminister v . Miquel von einem neuen Un¬
wohlsein befallen sei und deshalb die Reise nach Hannover auf -

SmDerC'
abfle\ eiftllrlC6t

' 8' bCIU1 b “ Minister ist gestern Früh nach

l1 " Oktober . Das Ultimatum Seitens Traus -
S ' st hiesigen militari,chen und politischen Kreisen als
thatsachliche Kriegserklärung betrachtet . Die Forderung Transvaals
Ä "

©
$ •■ ^ eniigste Aussicht auf Erfolg . Die

'
kurze Frist ,welche Kruger zllr Beantwortung seines Ultimatums gestellt habe ,

m
" ^ d " rauf hm , daß Krüger bezweckte , keine befriedigende

Ju erhalten . Keine Regierung könne eine so
!? ,'^ ttge Frage m so kurzer Zeit erledigen . — DasUltimatum Transvaals hat trotz aller Vorbereitungen die
hiesigen Diplomaten doch überrascht . Ein zweiter Notenwechselrndet augenblicklich zwischen dem Kolonial -Ministerium und dem

< ’ • Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Preis :
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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"*11.1' ll . Oktober . Nach einer Londoner Depesche derBerliner „ Neuesten Nachrichten " wird in dortigen amtlichen Kreisen
auf das baldige Eintreffen einer Kundgebung Seitens des Oranje -
Freistaates gerechnet die sich im Einklang mit dem Transvaal -
Ultunatum befindet Militärische englische Kreise hegen angeblichin Bezug auf Natal keine Besorgniß da General White 15,000 Mann
zur Verfügung habe . Dagegen glaubt man , daß der englische
Heeresbefehlshaber an der Westgrenze von Transvaal sich nur schwernm 0 halten können und Mafeking und Vriburg vor der Oceupation
,
de '' Vureu nrcht wird schützen können . Große Befürchtungen be -
stehen hinsichtlich eines Buren -Aufstandes in der Kap -Kolonie . —
Jtad ) Nachrichten , tue der „Kreuzzeitiing " aus London zuqehen ,beginnt man dort über Anzeichen stutzig zu werden , die von
russischer Seite kommen und auf die Neigung hindeuten , die Ver¬
wicklungen Englands in dem Krieg mit Transvaal zu einer viel -
eicht nur mittelbaren Hervorrufung von Verlegenheiten für Eng¬land in Asien zu benutzen . Bezeichnend ist in dieser Beziehung die

unverkennbare Geniigthuung , mit welcher von der russischeii Presse
_ Reibungen über die Zunahme der panislamistischen Bewegung in
Judieil weiter gegeben werden .

und Vriburg vor der Oceupation
utzen können . Große Befürchtungen be -
chren -Aufstandes in der Kap -Kolonie . —

Slnzeigen -PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
10 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reelamea die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Der Witz ist eine Kunst , welche weniger Talent als
G vieimeht geistige Beweglichkeit erfotbtrt , dafür aber auch

nur Lorbeeren des Augenblicks erntend , die eben schnell er »

| schnell verwelken . In Natur und Kunst , im
t gesellschaftlichen Leben , wie in der Litteratnr ist bet Witz
F vertreten . Gern gelesen , gehört , im Silbe betrachtet , bringt
I TI ”? 9 ? 1 “ nb

„ errrgt Heiterkeit . Wenn aber die höhere
fr Kunst Ideale darstellt . Gestalten also , wie sie sein sollen
r so stellt der Witz in Wort und Bild Gestaltungen dar , wie
I u .

e nicht fein sollen — er schafft Karikaturen . Die Kunst
£ d >e ideale schafft , wendet sich an das Edlere im Menschen

erregt daher nur edle Gefühle . Was hingegen
7 Sarifaturen darstellt , wendet sich gerade an die Häßlichkeiten

unb forbert dieselben abzulegen , indem er übertreibt , das
L Häßliche unb Verkehrte hervorhebt unb lächerlich macht .

f kann aber wie die ideale Kunst auch Ursache
1 aithettschen Vergnügens sein — in beiden kann man Zweck -

| Eigkeiten wahrnehnten , den schließlichen Grund alles

| aithettschen Vergnügens . Die ideale Kunst erhebt uns , nicht
Mriber Witz und Karikatur . Die Wirkung des ersten ist immer
Ltcin und edel,

,
die Wirkung der andern , welche nur herzliche

U Heiterkeit gewähren soll , kann leicht in Schadensreude aus -
M arten ; jene macht auf den Menschen einen ruhigen , aber

I dauernden Eindruck , diese jedoch bewirkt ein

| plötzliches , lautschallendes Aufwallen der Oberfläche der
* Menschenseele , das lange nicht auf den Grund dringt , sondern
M nur die äußere Fläche vorübergehend streift . Die Be -

l toegung , st ebenso schnell verschwunden , als sie ent »
M vanden war .

Pretoria , 10 . Oktober . (Reuter .) Anläßlich des Geburts -
Krugers wurden im Lager Artilleriesalven gelöst . Die

^ fadt tragt reichen Flaggenschinuck . Ein offizieller Empfang fand" ' chlhatt . aber die Vertreter der fremden Mächte statteten dem
Präsidenten Besuche ab . Kruger empfing zahlreiche Glückwunsch -
^ elegranime aus allen Theilen Südafrikas und Europa « . Eine
große Zahl Burghers besuchte den Präsidenten , bevor sie zur Front

Dieser ermahnte sie in einer Ansprache , nicht auf sich
selbst , sondern auf Gott zu vertrauen . Sie sollten sich daran er »
innern , daß in früheren Tagen die Verluste der Burghers , obwohldie Gegner zahlreich waren , nur unbedeutend waren . Die BuraberS
zogen alsdann unter dem Absingen des Volksliedes ab . — Es ist
?.'.nc Proklamation veröffentlicht worden , die besagt , daß

S° ^ nwartig sich außerhalb des Landes aufhaltenden
Burghers sich unverzüglich zum Militärdienst zu stellen haben ,foiist wurden sie mit Geldstrafen von 100 bis 500 Pfd . oder

mögens
"

belegt
" 1 6,8 3U 5 3nbren und mit Einziehung ihres $ er »

Kriegsmimsterium
"

stÄt
' ^

^ -ord
' '

^ ocm I " nsä ^ ge Angehörige der
"

fremdni
'

Nationalitäten find
" '

zu ? Front

12 . Oktober . Betreffs der Frage der Entschädigung
den Weigen zugefügten Verluste hört dieatwual -Ze 1tuug daß zwischen Deutschland und England eine

Verständigung auf der Grundlage erfolgt ist , daß die Kosten der
S Vertragsmächten getragen werden .Der Bcrtntt her Vereinigten Staaten zu diesem Abkommen wird in

«
tootUt h°St , für Deutschland stehe ein

= r^ " l ?arns der Verhandlungen in Aussicht .
E Hoffentlich bestätigt sich diese aus guter Quelle stammende Nachricht .

11nk xff Kai s er wird der Eilihullmig der Denkmäler für Siemens
?abÄW * 5 ? .er ? echm,chen Hochschule am Donnerstag , den

I Ab . M ., ' " cht beiwohnen sondern erst um 12 Uhr zu dem großen
Uiaktder re,chgeschmuckten Lichthofhalle erscheinen . Der Kaiser

7 öonfeuwt Gemahlin begleitet sein . Beim Festakt sprechen
^Ä ^er vi « tudt , der Rektor Professor Riedler und voraus -

r ? er Vorsitzende des studentischen Ausschusses . Hieraufdurfte wohl der Kaiser das Wort nehmen . Man glaubt , daß dasI ne » - Verle . hu , wsrecht für den Titel eines Doktors der
p ivi/d

" Wissenschaften schon vom Minister verkündet

♦ zinudfcha » iin Reiche . David -Mainz setzte gestern beim
social demokratisch en Parteitag in Hannover währendder ganzen Vormittagssltzuug die Vertheidignng Bernsteins fort .Ueber die Resolution Bebel und andere Resolutionen wird erst...... .. — k *" . - Die gestrige Hauptversammlung des

s in Nürnberg sandte Huldigüngs -utott knii Ö‘I. O .. .. CTX ...".r. . . ..
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werk des Dachgeschosses
dem rothen Ziegeldach

zähle . In der Klinik ist auch eine

Das eigentliche Wesen des Sprachwitzes beruht auf
logischen Verkehrtheiten , er spielt nicht mit Worten , sondern
mit Gedanken ; sein Gebiet ist die Vorstellungswelt , auf der

er alles Krankhafte , Verkrüppelte , Extreme aus Licht zieht
und einer wahrhaft beitzendcn Kritik unterwirft . Seinen

Zweck erreicht er dadurch , das ; er übertreibt , nicht aber , daß
er aus Stolz und Hochmuth einen radikale » Größenwahn ,
aus Einfalt und Uukenntniß die größte Ignoranz , aus

Redseligkeit ungezügelte Redesucht macht . Einer solchen
Karikatur fehlt das Hauptmoment des Witzes und Scherzes :
Die Gemüthlichkcit . Der Witz muß stets jene herzliche
Liebe verrathen , die aus seinem verstellt ernsten Gesicht ,
aus den Augen und den Mundwinkeln hervorleuchtet und

uns mit seinem Poltern und Wettern versöhnt . Immer

müssen wir bei dem Witze die Ucberzeugung haben , daß
seine Kritik nie enift gemeint ist .

in ungewöhnlichen
wo er mit dem zu

Briefe Karl Maria v . Webers .

Bisher unveröffentlichte Briefe Karl Maria v . Webers , in
denen der Meister sich u . A . sehr eingehend über kitt Verhältnis
zu Spontini , über die Entstehung des „Freischütz

" und der
„ Euryanthe "

ansspricht , dürfen in allen musikalisch angeregten
Streifen von vornherein des lebhaftesten Interesses sicher sein , auch
wenn sie nicht in der reichen Fülle und in der schönen , charakte¬
ristische Bildnisse , Noten , Facstmiles und andere Abbildungen
bringenden Ausstattung veröffentlicht wurden , wie es in dem
Oktoberheft von Mestermamts Jllustrirten Deutschen Monats¬
heften

"
geschieht . Wir sind in der angenehmen Lage , unseren Lesern

schon heute aus dieser von Professor Ernst Rndorff ( Berlin -
Lichterfelde ) herausgegebenen Briessammlung , die durch mehrere
Hefte der genannten Zeitschrift gehen wird , einige besonders fesselnde
Abschnitte mitt !)eilen zu können und wählen dafür die einleitenden
Aufzeichnungen , die Weber ? vertrauter , treuer Freund Hinrich
Lichtenstein , ein hervorragender Berliner Naturforscher und begeisterter
Musikliebhaber ( geboren 10 . Januar 1780 ) , der Sammlung voraus -
geschickt hat .

Lichtenstein schildert die musikalische Geselligkeit , deren Mittel¬

sogenannten Calauern stark ist , möchte ich eher oberflächlich
nennen . Aber die Sprache ist eine Schöpfung der Mensch¬

heit unb trägt darum den Stempel der Menschlichkeit . An

der Sprache selbst ringt sich der Mensch zur allmählichen
Höhe seines Geistes empor . Er arbeitete daran und ergänzt
die Lücken , weil er vollkommen geworden ist ; da er die

Sprache schuf , war er noch unvollkommen , und so konnte

seine Schöpfung auch nur unvollkommen sein . Alle diese
Unvollkommenheit entdeckt der Witz und zieht aus ihnen an
einem Beispiele diese Konsequenzen ; sie wiederum ergeben
ein an sich Absurdes oder mindestens Nichtssagendes . Da¬
durch allein darf der Witz noch keine Freude erregen , und

geistige Kurzsichtigkeit wird das in ihrer Gier als Witz ver¬

schlingen .

Nehmen wir z . B . folgenden geradezu berühmten und

historischen Witz : In der Zeit , als schon Napoleon Macht
und Einfluß besaß , behauptete ein Herr , daß alle Korsen

nichts taugten . Eine Dame antwortete ihm : „ . . . Nicht Alle

sind Nichtnntze , aber leider doch cin gut Thcil ( bnona parte )
" .

Das ist an und für sich noch kein Witz ; es liegt vielleicht
eine Zweideutigkeit in der Sprache , indem die Dame sagt :

„ bnona parte “
, worunter man auch Buonaparte verstehen

kann . Weiß man aber , daß jene Dame eine anerkannte

Feindin Napoleons ist , die in ihm nur einen verhaßten
Parvenue erblickt , dann ist mit der scheinbaren Zweideutig -

teit eine handgreifliche Absicht verbunden , nämlich ein An¬

griff auf Napoleon , den sie hier versteckt einen Taugenichts
yenni . Die Unvollkommenheit der Sprache wird in diesem
Fall also absichtlich gebraucht , um den bestimmten Zweck zu
erreichen . Da der Zweck der Sprache aber Deutlichkeit ist ,
[ o ist die Unvollkommenheit und Undeutlichkeit derselben eine

Unzweckmäßigkeit . Folglich kann ich sagen : Im Witz wird

plit einer Unzweckmäßigkeit der Sprache doch stets ein be -

üimmter Zweck verbünde » .

sofort unter Aufsicht zu haben . Durchschreitet man den
überdachten Hanptziiqang an der Gustav - Adolfstraße und
den dahinterliegeudeu Flur , so gelangt man direkt in den großen
Spielsaal , der zum größeren Thetl durch zwei Geschosse htndurch -
geht und durch große , die ganze nach der Hartingstraße zu belegene
Schmalseite einnehmeude Fenster ausreichend beleuchtet wird . An
den Saal schließen sich zwei große Klassenzimmer an , die mit zier¬
lichen Tischchen und Bänkchen ausgestattet sind . In dem au ? dem Saal

punkt Weber während seines Berliner Aufenthalts im Frühling
und Sommer 1812 wurde , folgendermaßen : „Weber war Meister
auf der Guitarre wie auf dem Flügel . Seine damals noch wenig
bekannten Lieder , von ihm selbst mit schwacher aber ungemein wohl¬
klingender Stimme in unnachahmlichem Ausdruck vorgeiragen und
mit

'
höchster Virtuosität auf derj Guitarre begleitet , sind da ?

Vollendetste , was vielleicht je in dieser Gattung geleistet worden
und gewannen ihm Aller Herzen . Hatte er damit im Freien die
um den Theetisch versammelte Gesellschaft schon

'

Schwung gebracht , so ging es an den Flügel , „
allen Leistungen gerüsteten Verein von den eben da ! legenden Meister¬
werken der Kunst das erste beste voruahm und durch seine Getvalt
über alle Mittel jede Kraft zu ungewöhnlichemErfolg zu befeuern
verstand , daß Jeder meinte , so sei es noch nie gelungen und jetzt
erst gehe ihm ein Verständnis ; des Werks auf . Bald , um den

Sängern Ruhe zu gönnen , ließ er dann von seinen eigenen
Klavierstücken hören , unter welchen die damals noch nicht gedruckte
große Sonate in C - dur das beliebteste war . Er wußte
irach eigner Laune und nach der Stimmung der Gesellschaft tn
dieses so oft wiederholte Stück so viel Abwechslung und Manmg -

faltigkeit zu legen , daß es immer eine gewisse Neuheit behielt und

daß sich dem Hörer , je öfter er es vernahm , nur desto mehr dte in
der Tiefe der Intention liegenden Schönheiten offenbarten . Hatte
ihn nachher irgend ein Gesangsstück in vorzügliche Begeisterung
gesetzt , so pflegte er unaufgefordert , wie wenn er mir in eit . an

längeren Nachspiel die Schönheit eines musikalischen Gedankens fest¬
halten und verfolgen wollte , sich in freier Phantasie über ihn zu
ergehen , und leistete dann , völlig Herr des Instruments , durch keine

Schivierigkeit der Ausführung in dem kühnsten Flug gestört und

stets von
"

dem klarsten Bewußtsein der Regel geleitet , das Außer -

ordentlichste , was die Kunst der Klavierspieler bis dahin hervor¬
zubringen vermochte . Den höchsten Triumph dieser Art errang er
eines Abends bei Jordan - Friedel in Pankow ; nachdem da «
bekannte vortreffliche breiftimmige Lied von Haydn : „ Der

Jüngling hofft des Greises Ziel
' gesungen war , fuhr er ,

wie tief ergriffen von der Wahrheit des dichterischen Gedankens
und unter wiederholtem Ausrufen der Schlußworte : „Und Keiner
nimmt den Jrrthnm war ' — in leichter Modulation des LhemaS
fort , aus dem sich bald eine auf das Kunstreichste durchgeführte
dreistimmige Fuge entwickelte , die , von den Kennern mit häufige »

Ausrufungen gesteigerter Bewunderung begleitet , für den unbefangen
genießenden Sinn in ruhiger Klarheit dahinfloß , und sich wiegend
auf den Wellen des •/ « Taktes , den Charakter des znm Grund

den die Stadt auf dem Grundstück Ecke der Gustav -Adolf - und

Hartingstraße errichtet , soll am nächsten Montag seiner Bestimmung
übergeben werden . Gegenwärtig herrscht noch eine lebhafte Thätig -
keit daselbst , um die letzten Arbeiten bis zu diesem Termin fertig
zu stellen . Das Gebäude , in dem weniger mehr zu thun ist als
in dem Garten , macht in seinen altdeutschen Formen , seinem Ge¬
misch von weißen Verputzflächen und rothen Verblendsteiiien ,
den weißen , dunkelgrün umrahmten Fenstern , dem Holzfach¬
werk des Dachgeschosses mit seiner farbigen Einfassung und
dem rothen Ziegeldach äußerlich einen ebenso malerischen ,
wie freundlichen Eindruck . Die innere Einrichtung ist , soweit die
Räume für die Kinder in Betracht kommen , englischen Systems ,
das darauf basirt , die Kinder bei Betreten des Hauses

Aus Stadl und Zand .

Wiesbaden , 12 . Oktober .

Der Volkskindet garten ,

von Albert Zentner , das so ganz im Verborgenen an der
Biebricher Straße blüht , wurde am Mittwoch Nachmittag vom
hiesigen Gewerbeverein besucht , und es hatten sich zur Besichtigung
dieser sehr fehenswerthen Geschäftsräume 60 Mitglieder des
Vereins eingesunden . Herr Zentner selbst begrüßte die Erschienenen
am Eingang zu den Ateliers und übernahm auch die Führung
durch die einzelnen Abtheilungen . Man bekam durch die sach¬
gemäßen Erläuterungen einen Einblick in die Technik und die

Zusammensetzung der gemalten Fenster , von denen verschiedene
für Kirchen und andere für profane Zwecke fertiggestellt
waren und durch ihre Farbenpracht und durch feine
Linienführung bei menschlichen Figuren sehr erfreuten . Die Auf¬
träge mehren sich bei Herrn Zentner von Tag zu Tag , sodaß et
gegenwärtig für die Ausschmückung von 7 Kirchen und einigen
Kapellen zu sorgen hat . Auch über die Grenzen unseres engeren
Vaterlandes ist der Nnf von Zentners gediegenen Arbeiten ge¬
drungen und gegenwärtig sind Bestellungen für ^ Moskau und für
einen großen Speisesaal in BneuoS -AireS in Südamerika tHeil¬
weise fertig gestellt und theilweise in Arbeit . Besonders sind auch
die herrlichen Glasfenster für den Sitzungssaal des Rathhauses zu
St . Johann und diejenigen für Altona , sowie die vier Temperamente
( Sanguiniker , Phlegmatiker , Melancholiker und Choleriker ) für den
Rathskeller zu Pforzheim zu erwähnen . In den Malsälen , Aetz -
sälen , Zusammensetzungssälen herrschte ein reges Leben und der
nach dem neuesten System mit Gasfeuerung hergestellte Brennofen
stand gerade in voller Gluth , um die gemalten Scheiben zu brennen .
Herr Zentner beschäftigt gegenwärtig 35 Gehnlfen und Lehrlinge
und alle haben vollauf zu thun . Herr Rentner Gaab sprach am
Schluß der interessanten Wanderung Herrn Zentner den ge¬
bührenden Dank aus und wünschte auch fernerhin der Kunststätte
ein weiteres Blühen und Gedeihen . — Ein weiterer Besuch wurde der
Veterinärklinik des Herrn Dr . Kampmann abgestattet . Erfreulicher
Weise erfuhr man aus dem Munde des Derrn Kainpmann ,
daß der gegenwärtige Gesnndheitszustaiid der Thiere ein günstiger
sei , da die Anstalt eben nur 14 kranke Hunde und 3 kraule Pferde
zähle . In der Klmik ist auch eine Pension für gesunde Thiere
eingerichtet und sind eben 6 Hunde als Pensionäre eingetragen .
Sämmtliche Räume sind äußerst zweckmäßig eingerichtet , mit elek¬
trischem Licht versehen und waren für Wiesbaden ein Bedürfnis ; .
Dieses beweist , daß seit Bestehen der Anstalt etwa 1000 kranke
Thiere dort Heilung fanden ; auch mehrere 100 gesunde Hunde
dorten in Pension waren . Herr Gaab sprach auch Herrn
Dr . Kampmann den herzlichsten Dank der Theilnehmer für das
äußerst freundliche Entgegenkommen ans .

direkt in den Hinteren Garten führenden Flur besindensich die Clofet -
anlagen für die Kinder und eine Wascheinrichtung für dieselben .
Im Erdgeschoß ist noch eine Küche mit einem großen Hansonschen
Kochherd und einer Warmwafferanlage , die zugleich zur Speisung
der Bäder bestimmt ist . Die letzteren , fünf Wannen - und drei
Brausebäder , sind im Kellergeschoß untergebracht . Infolge
des starken Gefälles des ganzen Grundstücks nach der Hartingstraße
hin erhebt sich das Kellergeschoß auf dieser Seite zum größten
Theil über die Erdoberfläche hinaus , und es sind dadurch Helle
luftige Räume für das Bad gewonnen worden , ebenso für den an¬
schließenden Ans - und Ankleideraum . Auf der anderen Seite des

Kellergeschosses befinden sich Waschküche , Bügelstube , Haushaltungs¬
und Kohleukeller . Das zweite Obergeschoß enthält eine Wohnung
von drei Zimmern für die Vorsteherin , ein gemeinschaftliches
Zimmer für die Lehrerinnen , sowie ein Dienstbotenzimmer ,
der Speicher zwei Vorrathskammern und Rännie zum
Trocknen der Wäsche rc . Die ganze Ausstattung des Ge¬
bäudes zeigt , daß sich auch mit einfachen Mitteln etwas
Schönes , Wirkungsvolles erreichen läßt . Besonders bemerkens -
werth ist ferner , daß der ganze Bau unter Leitung des städtischen
BautechnikerS Herrn Deiters in der verhältnißmaßig kurzen Zeit
von 6Vz Monaten fertig gestellt wurde . Vor dem Gebäude sowohl
wie hinter demselben befinden sich inmitten von Gartenanlagen Spiel¬
plätze und eine geräumige Halle , was jedoch Alles noch im Entstehen
begriffen ist . Die ganze schone Anlage des Volkskindergartens , die
hoffentlich die an sie geknüpften Erwartungen in reichem Maß er¬
füllen und eine echte und rechte Erziehungsanstalt im Fröbelschen
Geiste werden wird , kostet die Stadt nichts , denn die Baukosten

werden ans den derselben für wohlthätige Zwecke zugefallenen
Vermächtnissen bestritten . — Wie bereits erwähnt , wird derKinder -
garten am nächsten Montag , den 16 . Oktober e., Vormittags 8 Uhr ,
eröffnet . Nach der bezüglichen Veröffentlichung des Magistrats
werden nichtschulpflichtige Kinder der minderbemittelten und
unbemittelten Stände , ohne Unterschied des religiösen Bekennt¬
nisses , nach zurückgelegtem 3 . Leben Sj a h re aufgenommen .
Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf . und das UntenichtSgeld monatlich
50 Pf . Dasselbe kann für mehrere Kinder aus einer Familie er¬
mäßigt , sowie für Unbemittelte ermäßigt oder ganz erlassenwerden .
Für Frühstück und Vesperbrod sind täglich 10 Pf . und für Mittag¬
essen weiter täglich 10 Pf . zu entrichten . Anmeldungen werden
Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
5 Uhr int Nathhaufe , Zimmer No . 11 , entgegengenommen . —
Dem Vernehmen nach sind schon zahlreiche Anmeldungen
erfolgt . Die Leitung der Anstalt ist Fräulein G . Birkenstock
übertragen , welche feit mehreren Jahren dahier einen
Fröbelschen Kindergarten auf eigene Rechnung unterhielt und
damit schöne Erfolge zu verzeichnen hatte . Ihr stehen noch zwei
Kindergärtnerinnen zur Seite . Alles dies weist daraus hin , daß
es die Stadt an nichts hat fehlen lassen , dem Unternchmen von
vornherein eine gedeihliche Entwickelung zu sichern . o .

Das Etablissement für Glasmalerei

entstand unter den beiden Herren ein förmlicher Wettkampf
in Bezug auf Geschwindigkeit . Leider hatte diese Ueberstürznng
aber auch verschiedene Unebenheiten in der Technik zur Folge , die
bet etwas mehr Ruhe sicherlich vermieden werden konnten . Dennoch
errang Herr Michaelis sich einen Hervorruf nach dem Konzert . —

Die Altistin Fraulein L . Schlichter fang zuerst eine Arie von
Händel und später Lieder von Kleffel , Koß und Kirchner mit wohl¬
lautender Stimme , nur war die Intonation durchweg gegen das
begleitende Instrument eine Schwebung zu hoch ; auch auf die Aus¬
sprache dürfte die Dame noch ihr besonderes Augenmerk richten .
Die Sängerin erzielte vielen Beifall und mußte sich zu einer Zu¬
gabe verstehen . Herr Johannes Eichhorn , unser trefflicher erster
und Solo - Cellist derKmkapelle , bereitete uns mit dem Vortrag zweier
Sätze aus dem L - moll -Konzert von Lindner , sowie mit zwei kleinen
Stücken von Saint -Saöns und Popper eine große Freude . Sein
weicher , sympathischer Ton , seine saubere Technik und sein ruhiger
Vortrag machten den besten Eindruck . Herr Eichhorn wurde eben¬
falls durch Hervorruf ausgezeichnet ^ und stattete seinen Dank durch
Wiederholung des Stückes von Saint -Saöns ab . Herr Ewald
Deutsch hatte in dankeuswerther Weise die Klavierbegleitung über¬
nommen ; bei dem Saltarello des Linduerschen Konzertes konnte
dieselbe wohl etwas bcccntcr aussallen . -g -

* Kirchenkonzert . Das Orgel -, Vokal - und Instrumental -
Konzert des Herrn Adolf Wald wird nun definitiv nächsten
Samstag , den 14 . Oktober , Abends ' /«6 Uhr , in der protestantischen

tauptkirche hier , unter Mitwirkung der Konzert -Sängerin Fräulein
ouise Forst ( Mezzo -Sopran ) , sowie de » Kgl . Kammermusikers

Herrn Karl Backhaus ( Cello ) ftattfinbeii . Den Zuhörern — die
sich wohl zahlreich eiitjiubcu dürften , da , wie schon mitgetljeilt , der
Eintritt unentgeltlich ist — stellt das reichhaltige und interessante
Programm ( an der Kirche zu erhalten ) einen genußreichen Abend in
Aussicht . Die Oeffniing der Kirche erfolgt Abends 5 Uhr .

* Verschiedene Mitiheilmtgen . Karl May , der viel¬
gerühmte und vielgeschmähte Reiseschriftsteller , befindet sich gegen¬
wärtig wieder auf einer Reise um die Erde , um neue Abenteuer zu
erleben und neuen Stoff zu Romanen zu smumelu . Diesen Sommer
beabsichtigte er , wie er sagte , bei dem ihm befreundeten Stamm der
Haddedihn zuzubringen . Jetzt weilt er in Abessynieu , von wo ans
er eifrig Briefe und Postkarten an bevorzugte Leser sendet .

Aus Deutschland , England , Frankreich, der Schweiz und
Oesterreich hatten sich dieser Tage Musikfreunde im friedlich stillen
Meiningen zusammengefunden , um die Verehrung für Johannes
BrahmS tn einem Landes - Musikfest Ausdruck zu geben , bei
dem Kompositionen des großen Meisters von ersten Küiistlent zu
Gehör gebracht wurden . Die Solisten waren Dr . Felix Kraus ,
Eugen dÄlbert und Fräulein Osborne .

Um ihrem neuen Gatten , dem Baron Cöderström , „eine Freude
zu bereiten "

, wird Adelina Patti in ihrem Schloß Craig - y -vos
eine Privatvorstellung der „Traviata " veranstalten , in der sie selbst
die Violetta fingen will . Baron Cöderström hat seine Frau noch
nie gehört und will sie gern auch auf der Bühne kennen lernen . —

Dagegen kann man nichts sagen .
Die nachgelassenen Gemälde Giovanni Segantiuis sollen ,

nach dem „ B . T ." , mit den in Gallerieen und Privatbesitz ver¬
streuten Arbeiten zu einer Wander -Ausstellung vereinigt werden ,
die von Mailand aus ihren Weg durch alle europäischen Haupt¬
städte nehmen und auch nach Berlin kommen soll .

Aus Leipzig wird geschrieben , daß der Theilhaber der Drncker -
firma Giesecke u . Devrient , Herr Alphonse Devrient , auf einer
Reise durch Italien in Capri verstorben ist . Er hat namentlich
den Weltruf der Firma für den Baiiknotendruck befestigt .

In Prag ist am 8 . ds . der geschätzte Landschaftsmaler Julius
Maral , Professor an der dortigen Malerakademie , im 64 . Lebens¬
jahre gestorben .

Verdi hat in einem Schreiben an den Unterrichtsminister auf
den ihm angebotenen Annunziatenorden verzichtet .

Ans Monibaffa wird gemeldet : Der deutsche Reisende
Komb wurde amRudolfsee von einem Rhinozeros getödtet

Transvaal und dem Oranje -Freistaat herrscht große Begeisterung .
Ans allen Lagern treffen Telegramme ein , die stegesfreudige Zu¬
versicht anSdrucken .

hd . Krüssel , 11 . Oktober . Dr . Leyds erhielt eine Depesche
aus Pretoria , wonach morgen die Buren in englisches Gebiet
einrüden und Newcastle stürmen werden .

hd . Amsterdam , 12 . Oktober . In hiesigen unterrichteten
Kreisen glaubt man , daß England den Versuch machen werde , an
verschiedenen Punkten einen gleichzeitigen Angriff zu machen , um
die Buren zu zerstreuen und auf bte | e Weise die Aufmerksamkeit
derselben nach dem Hauptpunkt des Angriffes abzulenken , gegen
welchen alsdann der allgemeine Angriff ausgeführt werden soll .

hd . Lsndo » , 12 . Oktober . Nach einer Meldung ans Ladysmith
haben die Buren aus dem Oranje -Freistaat über dem Homegreen -
Kap die Grenze überschritten und bedrohen die Stadt und Eisen¬
bahnstation . Aus Kapstadt wird versichert , daß die Kapkolonie int
Kriegszustände erhalten wird . — „Morning Leader " melden , daß
sich in Irland eine große Bewegung zu Gunsten Transvaals be¬
merkbar macht . Es wird dort offen der Wunsch ausgedrückt , daß
die Buren den Sieg davoutragen möchten . Irländische Blätter
oeröffentlichen das Lied eines irischen Dichters , welches einen Aufruf
an das irländische Volk zur Unterstützung Transvaals enthält . —

»Daily Mail "
glaubt bestätigen zu können , daß ein geheimer Ver¬

trag zwischen England und Portugal besteht , nach welchem
England seine Truppen durch portugiesisches Gebiet nach
Transvaal führen könne . — Demfelben Blatt zufolge hat der
englische Vertreter in Pretoria der Transvaal -Regierung eine
kurze abschlägige Antwort auf das Ultimatum bereits zugestellt . —
JStanbarb " melbet aus Charlestown , die Buren des Oranje -
Freistaates haben 37 Meilen südlich von Neweaptown die Grenze
überschritten . — Ein Telegramm ans Pretoria meldet , daß der
britische Agent in Pretoria von der englischen Regierung den
Befehl erhalten Hai , seine Papiere dem dortigen a Uteri «
konischen Vertreter zu übergeben . Derselbe wird für den
Schutz der englischen Unterthanen während des Krieges sorgen . —

Mehrere Blätter melden , daß Kapitän Harriston , der britische
Konsul , beim König Don Abessynieu sich demnächst von Marseille
aus nach Abessynien eiuschiffeu wird . Derselbe ist der Uebcrbringer
werthvoller Geschenke der Königin Victoria an NeguS Menelik . Er
wird denselben einlaben , der Königin einen Besuch zu machen ,
wenn er im nächsten Jahr nach Paris zur Weltausstellung kommt .

hd . Pretoria , 12 . Oktober . Auf eine Anordnung der
Transvaal - Regierung ist das Radfahren außerhalb der Stadt voll¬
ständig untersagt . Dasselbe ist nur gestattet im Dienste des Heeres .

wb . London , 12 . Oktober . ( Reuter -Meldung .) In der letzten
Nacht ging hier das Gerücht , in Kardiff sei ein Telegramm ein «

gelaufen tritt der Meldung , der britische Agent in Pretoria , Greene ,
sei ermordet worden . Atif dem Kolonialamt ist bis 2 Uhr Morgens
eine Bestätigung nicht eingegangen .

hd . Pom , 12 . Oktober . Wie die „Jtalie
"

, das Organ der
republikanischen Parteien , erklärt , sind zahlreiche Anfragen ein «
gelaufen , in denen von Transvaal aus um italienische Freiwillige
gebeten wird , aber weder Garridaldi noch Cancini habe eine

Expedition vorbereitet . Wie verlautet , wird zwischen den Groß¬
mächten verhandelt , um den Krieg zwischen England und Transvaal
möglichst zu lokalistren .

* * *

Eine sehr aktuelle Kroschür « zur Transoaal - Ange -

tegenheit , die für Jeden von hohem Interesse ist , der die Gescheh¬
nisse tn Südafrika verfolgt , erschien soeben im Verlage der Buch¬
handlung von Heinrich Staadt , hier , Bahnhofstraße . Verfasser der
Broschüre ist kern Anderer als General Joubert , der Anführer der
Buren . Die Schrift führt den Titel : Transvaal . Die Leidens¬
geschichte der niederdeutschen Kap -Austedler unter englischer Herr¬
schaft ( Preis 30 Pf .) . Sie bietet eine getreue deutsche Uedersetzung
einer vor Kurzem in einer Johannesburger englischen Zeitung ab¬
gedruckten Flugschrift , welche Joubert an die Königin von England
richtet . Sie giebt uns zunächst einen lehrreichen und interessanten
Ucberblicf über die Schicksale der aus der Kolonie seiner Zeit aus¬
gewanderten resp . hinausgedräugteu holländischen Ansiedler . Sie
deckt damit in authentischer Weise die Gründe auf , welche zu den

Sigen schweren Zerwürfnissen zwischen England und Transvaal
ührt haben . Wir empfehlen das gut ausgestattete , billige

Heftchen bestetts , da es einen sehr klaren Einblick in die Verhältnisse
gewährt . ________________________ ______ _______________

Ans Kunst und Kede » .

* Konzert . Das von Herrn Arthur Michaelis (Violine )
in der - Loge Plato

"
veranstaltete Konzert war nur schwach besucht .

Bcrr Michaelis , welcher als Leiter einer Geigeuschule und als
iolinvirtuose sich einen geschätzten Namen gemacht hat , wurde

durch die Sängerin Fräulem Lina Schlichter ( Alt ) und Herrn
Johannes Eichhorn ( Cello ) unterstützt . Laut Programm spielte
der Herr Kouzertgeber eine Sonate in 3 Sätzen von Tartini , das
bekannte L - moll -Konzert von Mendelssohn , cm Adagio von Meux «
temps und Fileuse von Lotto . Die Wahl der Vortragsstucke war jeden -
faUS geeignet , nach jeder Richtung hin einen Einblick tn das Können des
Künstlers zu gestatten , und so wollen wir denn gleich betonen , daß
der Vortrag der Tarünischeit Sonate uns am besten gefallen hat .
Schöner Ton , reine Intonation und sorgfältige Wiedergabe gingen
Hand in Hand . Das Konzert von Mendelssohn litt , besonders im
ersten und letzten Satze , an einer derartigen Ueberhastung , daß dem
begleitenden Pianisten stellenweise der Athem ausging ; schließlich
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— Saglttatt - Sammltmgrn . Für die Uebcrschwemmten
Sayern gingen bei dem „Tagblatt "-Verlcig ferner ein : Von

- r - Idstein , 11 . Oktober . Zn der verflossenen Nacht starb
nach langen Leiden im 73 . Lebensjahr unser erster Pfarrer , Herr
Dekan und Schulinspektor Cuntz . Die Nachricht von dem Tod
dieses allgemein geachteten , beliebten und weithiit bekannten Mairues
wurde nicht allein bei den Bewohnern unserer Stadt ohne
Unterschied der Konfession , sondern auch bei den Bewohnern
der benachbarten Dörfer mit großer Trauer ausgenommen .
Der Verstorbene wirkte in unserer Stadt und gewissermaßen
auch in den umliegenden Dörfern , wo er den Pfarrdienst sehr oft
cmshülfsweise versah , 36 Jahre lang als Pfarrer . Vom Jahre
1865 an , also über 35 Jahre , versah er hier und in der umfang¬
reichen Schulinspektion Idstein das Amt eines Kreisschulinspektors ,

— Kleine Kothen . Eine hiesige Kellnerin verübte bei
einem Wirth in der Margarethengasse in Mainz öfters Geld¬
dieb stähle . Die unredliche Person ist flüchtig .

— Wie Karanzen - Liste fitr Miilitäv - Amoörter Ur . 41
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

Ans dem Gerichlssaal .
* Kerli » , 11 . Oktober . (Spieler - Prozeß .) Bei Beginn

der heutigen Verhandlung wurden verschiedene Zeiigeu vernommen ,
die nichts Wesentliches aussagen . Zeuge Graf Stosch bekundet ,
daß er in kurzer Zeit an Herrn v . Kröchet 25,000 Mk . verloren
habe . Die Begleichung dieser Schuld sei in zuvorkommendster
Weise hinausgeschoben worden . Zeuge hat sich bei seiner erste »
Veruehmung dadurch beeinflussen lassen , daß ihm vom Untersuchnngs -
richter gesagt worden ist , es liege Falschspiel vor . Ein anderer
Zeuge , ein Herr v . Andrae , will an Herrn v . Kayser 10,000 Mk .
verlören haben . Der Llngeklagte o . Kayser bestreitet da » .
Ein Zeuge Stern hat Dr . Kornblum einmal gesagt , daß v . Kayser
ihm seht verpflichtet sei . v . Kayser erklärt , daß Dr . Kornblum in seiner
Phantasie sich dessen allerdings fälschlich gerühmt haben mag .
Zeuge Leutnant a . D . v . Oetzel hat einmal 30,000 Mk . an v . Kayser
und Schachtmeier verloren . Er schuldet Herrn v . Kayser noch
4000 Mk . Nach der Mittagspause wird der Untersuchungsrichter
Landgerichtsrath Herr über die von ihm angewandte Art der Ver -
nehmnng von einzelnen Zeugen befragt . Er bestreitet energisch , di «
Zeugen durch Behauptungen wie die , daß bereits Falschspiel er »
wiesen sei , irgendwie beeinflußt zu haben . Unter den weitere «
Zeugen befindet sich Graf Egloffstein , weicher vorgestern wegen
Betrugs verurtheilt worden . Er war DircktionSmitglied im Klub
der Harmlosen . Zeuge schildert eingehend die Gründung des Klub »
und die bereits bekannten Vorgänge . Zeuge sagt , er sei sehr er¬
staunt gewesen , daß man die drei 8!ngeklagten verhaftet habe , da ,
so lange er im Klub gewesen , sich nichts Verdächtiges ereignet hab «.
Hierauf wird die Sitzimg auf morgen Früh vertagt .

und vom Jahr « 1866 an , also über 33 Jahre , bekleidete er da »
Amt eines Dekans im Dekmiate Idstein . Mit Allen , mit denen
der Heimgegangene in dieser langen Zeit in dienstliche Berührung
kam , verkehrte er in der humansten Weise . Cuntz hörte zu den
tüchtigsten Geistlichen unseres Bezirks . Seine Predigte « zeugten
von inniger Frömmigkeit und Wärme und wurden allenthalben
gern gehört . Herr Dekan Cuntz war 1826 in Dillenburg geboren ,
besuchte die Pädagogien , beziehungsweise Gymnasien zu Dillenburg ,
Wiesbaden , Hadamar und Weilburg . Nach beendigten theologischen
Studien wurde er Kaplan in Diez , Klingelbach und Grävenwiesbach ,
bann Pfarrer in Heftrich und 1862 erst zweiter unb 1866 erster Pfarrer
in unserer Stadt . Im nächsten Jahre gedachte der Heimgegangene
sein 50 - jähriges Dienstjublläum zu feiern . Di « vakante hiesig «
erste Pfarrei wird durch Königliches Konsistorium besetzt . Doch
hält man es Irier und auch in der Umgegend für selbstverständlich ,
daß unser zweiter Pfarrer , Herr Dörr , der Nachfolger des Herrn
Dekan Cuntz in all seinen Aemtern werden wird .

A Mainz , 12 . Oktober . Rheinpegel : Im 12 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 14 cm am gestrigen Vormittag .

Berlin gemeldet wird , in feiner Eigenschaft als höchster Gerichts¬
hof in Ländcsstrafsachen zurück , indem er begründend ausführte :

diePottzeiverordiiung des Regierungspräsidenten zu Wiesbaden vom
1 . August 1891 lautet im § 3 : , 88er Jnstrumental -Musikaiisführungen ,
Singspiele , Gesangs - und deklamatorische Vorträge , Schaustellungen ,
tlwatralische Vorstellungen oder sonstige Lustbarkeiten , bei denen em
höheres Interesse der Kunst und Wissenschaft nicht obwaltet , in Wirth -
schaften . . . . öffentlich darbieten will , hat dies der Ortspolizei¬
behörde anznzeigen . Die Anzeige mnß . . . . unter Beifügung der

eigenen und der Legftiinationspapiere der sonstigen ausübenden
Personen . . . . mit Wohnungsangabe , sowie der zum Vortrage be¬

stimmten Texte bezw . Beschreibung der beabsichtigten Schaustellungen
unb Lustbarkeiten mindestens 48 Stunden vor Beginn der Ver¬

anstaltung schriftlich erfolgen . Die Ortspolizeibehörde ertheilt
hierauf eine Bescheinigung bezw . einen Erlcmbnißschein .

"

Ferner ist im § 10 bestimmt : „Niemand darf in seinen
Wirthschafts - ober sonstigen Räumen bie Veranstaltung der
unter die §§ 1 bis 3 fallenden Lustbarkeiten und Darbietungen
zulassen , deren Veranstalter die vorgeschriebene Erlaubniß bezw .
Bescheinignng nicht besitzen . " Allein aus dem Inhalt des § 3 ist

zu entnehmen , daß die Polizeiverordnung unter „Lust¬
barkeiten " nur solche Veranstaltungen begreifen will ,
bei denen ein festes Programm entworfen ist . Es muß
z. B . vorher der Text der Vorträge bestimmt fein , auch die Persön¬
lichkeit des Vortragenden feststehen .

o . Straßenbahn . Die VerkehrSkommission des Magistrats
wird morgen Freitag eine Sitzung abhalten , um die schwebenden
Straßenbahnfragen einer gründlichen Prüfung zu unterziehen .

o . Eingemeindung Sonnenbergs . Die zur Einsetzung
der Prüfung der Frage der Eingemeindung Sonnenbergs von der
Stadtverordueten -Versamiulmig eingesetzte besondere Kommission
wird am nächsten Samstag ihre erste Sitzung abhalten , um sich zu
konstituiren und in die Berathung der Beschlüsse des Magistrats ,
die auf besonderes Votum desselben streng vertraulich behandelt
werden , einzutreten .

e . Winterboten . Gestern Abend gegen 10 Uhr zog eine
Schaar Kraniche über unsere Stadt hin dem Süden zu . Zn sehen
war von den Tkneren allerdings nichts , aber nach dem Geschrei zu
urtheilen , durch das sie sich bemerkbar machten , muß es ein tüchtiger
Schwarm gewesen fein . — Der frische Nordost , der in den letzten
Tagen wehte , hat leider in einigen Gegenden Deutschlands schon
Schaden eingerichtet . So haben an der Ayr und an einigen Stellen
der Mosel die Trauben durch Nachtfrost stark gelitten .

— Die Durchschnittspreise der wichtigsten Lebens¬
mittel betrugen in der preußischen Monarchie ( ansschl . Trier ) im
Monat September 1899 : für 1000 üg Weizen 149 ( im August 1899 :
153 ) Mk ., Roggen 144 ( 140 ) Mk ., Gerste 143 ( 138 ) Mk ., Hafer
132 ( 136 ) Mk ., Erbsen zum Stödten 225 (223 ) Mk .,sSpeijebohuen
248 (249 ) Mk ., Linsen 411 (420 ) Mk ., Eßkartoffeln 48,5 (52,3 ) Mk .,
Richtstroh 34,8 ( 34,9 ) Mk .. tzen 50,6 (48,9 ) Mk ., Rindfleisch im
Großhandel 1077 ( 1073 ) Mk . ; für 1 kg Rindfleisch von der Keule
im Kleinhandel 136 ( 134 ) Pf ., vom Bauch 116 (114 ) Pf ., Schweine¬
fleisch 133 ( 132 ) Pf ., Kalbfleisch 135 (132 ) Pf ., Hammelfleisch 129
( 130 ) Pf ., inländischer geränderter Speck 154 ( 156 ) Pf ., Eßbutter
230 ( 224 ) Pf ., inländisches Schweineschmalz 156 ( 156 ) Pf ., für
1 Schock Eier 370 ( 341 ) Pf .

o . Geistesgestört . Ein 22 Jahre alter Commis Namens
Meyer aus Zwickau , der gestern erst von Biebrich hierher -
gekommen war und durch fein Benehmen zu erternten gab , daß er
in hohem Grad geistesgestört ist , mußte durch die Polizei in die
Jrrenabtheilung des städtischen Krankenhauses gebracht werden .
Der junge Mann , der schon in Biebrich durch sein Benehmen aus¬
gefallen war , ist hier , ohne nach Jemand zu fragen , in ein Hotel
gestürmt unb wollte von dort nicht mehr weichen , hatte vielmehr auf
alles Zureden nur verworrene Redensarten , ans denen zu ent¬
nehmen war , daß der Bedauernswerthe religiös wahnsinnig
ist . Er stellte sich nämlich hin , ftierte gegen den Himmel und sagte
dann , er hätte mit dem lieben Gott gesprochen , der eine der beiden
Schutzmänner , die gekommen waren , ihn in das Krankenhaus zu
bringen , komme in den Himmel , der andere in die Hölle . Er sträubte
sich anfangs , den Schutzmännern zu folgen , ging aber schließlich
doch gutwillig mit .

— Personal - Nachrichten . Dr . Ad . Schmidt von hier ist
zum Assistenten an der Kmder -Kliuik der Kaiser Wilhelms - Universität
zu Straßburg ernannt worden .

— Kurhaus . Wie alljährlich , werden während der Winter -
fsissn , bezw . von Sonntag , den 15 . Oktober ad , die Lesezimmer
des Kurhauses uni 10 Uhr Vormittags geöffnet . — Morgen findet

„Wagner - Abend " der Kurkapelle statt .
gs . Restdenr - Theatrr . Der so große Anziehungskraft aus¬

übende Sd ;wank „Die Goldgrube
" von Laufs und Jacoby ist von

Tnrektor Lantenburg für das Residenz -Theater in Berlin erworben
worden . Heute Dönnerstag geht „Goldgrube

" bereits zum6 . Male
in Scene . Morgen Freitag erfolgt die 36 . Aufführnng des un¬
verwüstlichen Schwankes „Der Schlafwagenkontrolleur

"
. In Vor¬

bereitung befindet sich das am Berliner TI )eater mit so glänzendem
Erfolge aufgeführte Lustspiel „ Dolly

" von H . Christiernsou , deutsch
von JoneS .

o . Die städtische Knrdepntation hält beute Nachmittag
eine Sitzung ab , auf deren Tagesordnung u . A . folgende wichtigeren
Gegenstände stehen : Kurhaus - Neubau , insbesondere Denk -

E des Herrn Kurdireftors , Anträge des Herrn Ruthe auf
atnren im Kurhaus , Inhalatorium und die damit zusammen¬

hängende Platzfrage , eventuelle Umwandlung der Kochbruunen -
anlagen , Beleuchtung derselben , Betheiligung der Kurorte an der
Pariser Weltansstellnng , Lawn -TenniS -Türniere : c.

— Das Estrrngeschrnk fxtr Erteilen ? Magdeburg .
Das von den Staatsbeamten der Provinz Hessen -Nassan — ins¬
besondere den Mitgliedern des Oberpräsidiums , der Regierungen ,
der Konsistorien , des Proviuzial -Schulkollegiuins , des Medizinal -
Kolleginms , der Bezirksausschüsse und den Laudrälhen der Provinz
— gestiftet « Ehrengeschenk für den ans seinem langjährigen
Wirkungskreise geschiedenen Oberpräfidenten Excellenz Magdeburg
ist von einer Hanauer Silberwaarenfabrik fertiggestellt worden .
Es ist ein Kunstwerk ersten Ranges . Das Ganze , tii dreigliedrigem
Aufbau in schlank anfftretenber Denkmalsform von 1 Meter Höhe
gehalten , weist auf einem Sockel von rothem Nassauer Marmor zu
Seiten des aus Silber getriebenen Unterbaues die allegorischen
Figuren des rebenumzogenen Rheines unb der Fulda , letztere mit
genauer Nachbildung ihrer Quellenforschung bei Gersfeld
(Rhön ) auf , während sich in beider Mitte die stolze Figur
her „Germania " befindet . Der obere Theil , der aus einer Simle
von gleichem Marmor gebildet wird , trägt die Figur des keuleu -
bewehrten Herkules , eine Nachbilbiing der weltbekannten Koloffal -
stgur des Herkules auf dem Octogon zu WilhelmShöhe . In vor -
trefflicher Weise verkörpern Rhein unb Germania einerseits Nassau ,
sowie Fulda nebst Herkules andererseits Hessen , in bet Gesammt -
heit also feinsinnig auf den ganzen Wirkungskreis , der Sr . Exeellenz
Magdeburg so lange segensreiche Jahre unterstellt war , hinweisend .
Welche hervorragende Verdienste sich dieser so sehr beliebte , frühere
bBdjfte Beamte der Provinz um bie letztere erworben hat , ist ja noch
tn Aller Gedächtniß . Die Rückseite weist auf einer silbernen Tafel
in ausgestochener Schrift bie Widmung auf . Entworfen und modellirt
ist das in der Schleißnerschen Fabrik hergestellte Kunstwerk von
Herrn Professor Wiese . Die Marmortheile sind von Herrn Bild¬
hauer Adelmann hergestellt .

— Schnitzrtjagd . Die hier garnisonirende 2 . Abtheilimg
FeldartiÜerie -NegnnentS Nr . 27 beabsichtigt , am Samstag , den
14 . d . M ., bei günstiger Witterung eine Schnitzeljagd zu reiten .
Versammlung auf der Chaussee Wiesbaden -Dotzheim , etiva 1 Kilo¬
meter östlich Dotzheim . Die Jagd wird fid ) ungefähr in der
Richtung Chausseehaus - Georgenborn hinziehen und auf einer der
Wiesen zwischen den genannten Stellen zum Auslauf gelangen .

e . Vom Krtleroltopf . Der neue AnSsichtsthiirm zieht alltäg¬
lich viele Besucher an , besonders am vergangenen Sonntag war
bie Zahl der Ausflügler , die das klare Wetter benutzt hatten , um
dem Kellerskopfthurm einen Besuch abzustatten , eine außerordentlich
große . In der That sucht der Blick , der fid ) von dort oben bietet ,
fernes gleichen in den Gebirgen unserer Umgebung . Nach allen
Seiten , vor Allem nad ; Süden und Südasien ( Odenwald , Rhein¬
hessen und Donnersberg ) , hat man eine herrliche Fernsicht , nur
nach Norden wird der Blick geheuimt durch den Bergrücken
der Hohen Kanzel , der den Kellerskopf um mehr als 100 Meter
überragt . — Wir können daher AuSfliiglern und Äaturfreunben für
beu kommenden Sonntag einen Spaziergang nach dem Kellvrskopf
wohl empfehlen , bei gutem Wetter natürlich . Wer zugleich die
Hohe Kanzel ( ebenfalls prachtvolle Aussicht ) besuchen will , dem
schlagen wir folgenden Ausflug vor : über Platte ober Trompeter
nach der Hohen Kanzel ( 2P/\ Stunden ) , dann den gelben Zeichen
nach dem Kellerskopf ( 1 Stunde ) , nach Rambach ( */ » Stunde ) und
zur Stadt .

— An » dem Kammevger icht . Eine in Biebrich bestehende
Bereinigung zu Kcirnevalszwmen hatte auf den 19 . Oktober 1898
Mi einem Kneipabend „ alle Freunde und Gönner "

eingeladen .
Schließlid ) konnte sich Jeder daran beteiligen , der von dem Gast -
Wirth Perske , in dessen Räumen die Veranstaltung ftattfanb , eine
Karnevalsmütze für 10 Pf . erstand . Es wurden an dem Abend
Vorträge gehalten und ab unb zu auf bet Harmonika gespielt .
Jedoch weder die Wahl der Vorträge noch die Benennung der Vor¬
tragenden war vorher erfolgt ; die Veranstaltung trug den Charakter des
Hmprovisirten an sich. Gleichwohl wurde , wen sie der Polizeibehörde
nicht angezeigt war , das Strafverfahren gegen Perske eingeleftet . Das
Landgericht zu Wiesbaden sprach in der Berufungsinstanz den An¬
geklagten frei , da es sich hier nur um zwangslose Darbietungen
karnevalistischer Art handle , wie sie sich häufig am Rhein fänden .
Die gegen dieses Urtheil von der Staatsanwaltschaft eingelegte
Revision wies der Strafsenat des Kammergerichts , wie uiis aus

Achte Nachrichten
DevelLendüreau Oerolv .

Kerlirr , 12 . Oktober . Im Reichsamt der Jnueru ist man zur
Zett damit beschäftigt , eine Vorlage behufs reichsgesetzlicher
Regelung der Beschäftigung verheiratheter Frauen
in Fabriken auszuarbeiten .

Kcrlin , 12 . Oktober . Der Kaiser gedenkt am 26 . d . M ., einer
Einladung des Prinzen Albrecht von Preußen entsprechend , sich
nach Blankenburg am Harz zu begeben und daselbst an den großen
Hofjagden Theil zu nehmen . Die Rückkehr von dort nach dem
Renen Palais zu Potsdam wird voraussichtlich am 27 . , Abends ,
erfolgen .

Stettin , 12 . Oktober . Das Befinden des Oberpräsidenten
und früheren Staatsministers v . Pnitkam « r hat sich ver¬
schlimmert . Die Fainilien -Angehörigcn sind um das Leben des
Erkrankten besorgt .

Uaris , 12 . Oktober . Die „ Partie
"

versichert auf Grund zu¬
verlässiger Meldungen , daß die Gouverneure sämmtlicher
französischer Kolonieen den Beschl erhalten hätten , die in

Missionen befindlichen Offiziere anzuweisen , keinen Schuß mehr
abzufeuern und jedes koloniale Unternehmen aufzugeben .

pari » , 12 . Oktober . Es verlautet , Frankreich tverde zu
der Wrttausstelliing außer dem Czaren als Chef einer verbündeten
Macht an keinen anderen Sonverain eine offizielle Einladung er¬
gehen lassen . — Die hier verbreitete Meldung , daß einem geheimen
Abkommen zwischen Deutschland und England zufolge England
die Delagoa - Bai und Deutschland Angola besetzen wolle , be¬
gegnet großer Entrüstung . Man glaubt indeß , daß es fid ) nur um
eine englische Manipulation handllt , um Frankreich gegen Deutsch¬
land aufznhetzeit .

Belgrad , 12 . Oktober . Di « Sknpsschina wird nm 22 . Oktober
geschlossen , worauf im Winter eine längere Tagung ftaltfinbea
wird . König Alexander wird nach Schluß der Sküptschina eine
kurze Auslandsreise antreten .

hd . Micn , 12 . Oktober . Einein bestimmt auftretenden Gerücht
zufolge sollen der Bruder und die eigene Mutter der Hruza iu
Polna deren Mörderin fein . ( ?) Der Bürgermeister von . Polna
bezeichnet im „Deutschen Lolksblatt " diese Mtttheilnng als gänzlich
unwahr . Das „ Volksblatt "

kündigt an , daß Bruder und Mutter
der Hruza gegen die Verbreiter der Meldung die Ehrenbeleidigungs¬
klage anftrengen werden .

hd . Triest , 12 . Oktober . Die Polizei verhaftet « einen angeblich
schwedischen Ingenieur Namen ? Schneider wegen Mädchen¬
handels . Drei Mädchen wurden freigclaffen .

hd . Äudapkst , 12 . Oktober . Der serbische Dampfer „ D eli g rab "

stieß bcT dichtem Nebel mit dem österreichischen Dampfer „ Hildegard
"

auf der Donau zusaminen . Mehrere Matrosen des serbischen
Schiffes ertranken . Das Schiff selbst ist total unbrauchbar geworden .

liegenden Gedichts , trotz der verwegensten Wendungen , Umkehrungen
und rhythmischen Verschiebungen immer festhielt . Kaum hatte je
die muthwilttge Keckheit in den glänzendsten Passagen unb das
Feuer im Fortschreiten vollgriffiger Aceorde , womtt Weber sich den
Beifall sonst ju steigern verstand , eine solche Wirkung dervorgebracht ,
als dieses fast eintönig dahinfließende Fugenlieb . G . A . Schneiders
damalige übungslustige Schüler sanken vor Weber auf die Knie ,
Ander « umarmten seine Schultern , Alles drängte sich um
ibn , statt des Blumenkranzes war sein Haupt von einem
Kranz freundlicher , glücklicher Gesichter wie gefrönt und bie
feierlich wehmitthige Stimmung , in bie ihn dieser Beifall versetzt «.
Bang bis spät in die Nacht in den tiefsten und ernstesten Weisen
nach , die ich je von ihm gäbe hervorbringen hören . Sein Phanta -
Rren in solcher Stimmung unterschied sich sehr von allen ähnlichen
Kunstleistungen selbst größerer , d . h . fertigerer Klavierspieler wie
Hummel unb Kalkvrenner , bei denen , auch wenn sie es noch so
wenig meinen , doch immer ein Streben , zu gefallen , durchblickt .
Bei Weber aber war es , als ob er in diesen Augenblicken erst das
Organ fände , feine innersten Empfindungen vertrauten Freunden
Mi enthüllen und als ob fein ganzes Wesen damit beschäftigt wäre ,
fich ihnen verständlich zu machen ."

„ Am liebenswürdigsten erschien Weder jederzeit in dem engsten
Streife , den Flemming , Wollank und ich um ihm schloffen . Das
Dietrichsche Speisehaus , öfter noch eine Restauration Unter den
Linden ( Rr . 72 ) vereinigte uns jeden Abend , den Weber , von allen
Setten mit Einladungen bestürmt , sich ftei erringen konnte . Hier
erklang zwar keine Musik , sie war aber der Gegenstand aller Ge¬
spräche , bald in launigen Erzählungen musikalischer Anekdoten , von
welchen Weber einen unerschöpflichen Schatz besaß , vorzüglich wenn
A galt , die Verkehrtheit des Dilettantenwesens , der Ziererei und
Afterkunst aufzudecken , bald in ernsthafter Erörterung des Knnst -
« « hanismus , der Geheimnisse der Komposition und der Geheftnniß -
främerei vornehmer Komponisten , die doch keine wahren Kunstwette
» svorzubringen wüßten , wie Kirnberger und Andere . Die ganze
Theorie dieser Herren sei aus der Erfahrung abstrahirt , also keine
wahre Theorie ; die habe die Physik zu geben , die Physiker aber
feien zu wenig Physiologen und Psychologen , am wenigsten seien
unter ihnen Musiker zu finden . So habe sich der Komponist
<m bie Natur und an die unverkennbare Gestalt des Schonen zu
falten und werde bann alle Regeln , die ihm als tiefe
finnige Weisheit gelehrt worden , ktigt unb natürlich befolgen ,
ohne der mathematischen Formel für sie zn bedürfen rc . —
MB war gewöhnlich spät in der Nacht , wenn wir schieden , oft folgte

noch eilt Spaziergang ; wer am meisten nach dem Lager verlangte ,
ward vor seine Thur geleitet . Eines Abends sahen wir in den
Zftnmern der Voitns noch Licht . Weber schlug vor , ihr einige
Aecorde zu singen , bestimmte den Takt und den Gang der Modu -
latton und wir erfuhren , daß die sttlle Nacht den gedämpften Ge¬
sang wie fernen Hörnerklang den Ohren der Sängerin zugetragen .
Seitdem ward es Gebrauch , dergleichen Ständchen zu bringen , wir
erlangten darin eine ordentliche Hebung und konnten bald auf
Webers Kommando die schwersten Uebergänge wagen . Der Versuch
gefiel , ward vor fröhlichen Tischgesellschaften aus einiger Ferne
wiederholt , durch doppette Besitzung verstärkt , und gab dann Ver¬
anlassung , eine Solostimme über den Neevrden anzubringen , Lieder
mit Bruntmstimmeit zu schreiben und schon bekannten eine ähnliche
Begleitung anzupassen , die , weil sie vollen nnd weichen Tenor -
ftinimen , wie Grell sie hatte , sehr zusagte , damals sehr üi Ge¬
brauch kam . "

So begeisterte Aufnahme Weber in diesen und ähnlichen mnfik -
liebenden Kreisen Berlins fand , mit den „berühmten Meistern "

wollte es ihm nicht recht glücken . „ Sie nahmen ihn "
, schreibt

Lichtenstein weiter , „ meist für zu unbedeutend nnd er trat ihrem
Kathederton mit ziemlichem Selbstvertrauen und leicht gereizt ent¬
gegen . Am wenigsten günstig waren ihm Bernh . Ans . Weber * ) und
Zelter , beide , wie es scheint , zunächst loegen seiner persönlichen Er -
scheinnng , bereit scheinbare Schwächlichkeit zu sehr gegen ihre eigene
Kraft abstach und der sie also umso weniger verziehest , daß sie auch
für kräftig gelten wollte . Es find von mirunb Anderen viele Versuche zur
Verständigung gemachtworden , die aber alle fehlschlngen . Diegcgeu -
feitige Abneigung hat in Allen bis zum Tode bestanden unb obgleich
sie nie irgend eine Verletzung des Anstandes und der geselligen
Verhältnisse Herbeigeführt hat , so habe ich doch mich nie gehört ,
daß Einer von ihnen den Werken des Andern hätte Gerechtigkeit
widerfahren lassen . So wußte z. B . Zelter von Webers „ Freischütz

"

nichts Anderes zu riihmen , als daß die Höllenseene mit ziemlichem
Geschmack komponirt sei , und vom Oberon sagte er , das Beste
darin sei der schone Marsch in der vorletzten Scene . Sein Brief¬
wechsel mit Goethe wird noch mehr darüber sagen ; Weber klagte
oft , von Goethe stets kalt empfangen zu werden , und schrieb dies
Zelter zu . Doch , tote gejagt , ward die Form nie verletzt , und bei
dem Fest , das ich nach der ersten Aufführnng der „Euryanthe " den
Freunden Webers veranstaltet hatte , führte auf meine Bitte Zetter
btn Vorsitz .

"

♦ ) Geb . 1766 zu Mannheim , damals Kapellmeister zu Berlin .

Aottrswirlhscho .Mches .
Frnchtmarltt nt Wiesbaden vont 12 . Oktober . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Mk . — Pf .
' bis — Mk . — Pf . ICO Kilogramm

Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 14 Mk .
50 Pf . bis 15 Mk . — Pf . IM Kilogramm Richtftroh 2 Mk . 80 Pf .
bis 3 Dtt . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . - Pf . bis 6 Rtk .
80 Pf . Angefahrcn waren : 8 Wagen mit Frucht und 15 Wagen
mit Heu unb Stroh .

Krnchtmarkt ?« Limbneg vom 11 . Oktober . Die Preis «
stellen sich : Roiher Weizen ( neuer ) pro Malter 13 Mk . 33 Pf . , pro
100 Kilo 16 Mk . 87 Pf ., Saat - Weizen pro Malter 13 Mk .
50 Pf ., pro 100 Kilo 16 Mk . 66 Pt ., Korn ( neues ) vro Malter 11 Mk .
- Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 66 Pf ., Saat -Korn pro Malter 11 Mk .
45 Pf ., pro IM Kilo 15 Mk . 22 Pf ., Hafer (neuer ) pro Malter 6 Mk .
65 Pf ., pro 100 Kilo 13 Mk . 30 Pf ., Erbsen pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo - Mk . - Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 12 . Oktober , Mittags 12V » Uhr . Credit - Aktien 225 .— ,
Disronto -Commandit 189 .90 , Staatsbahn 139 .30 , Lombarden .
31 .80 , Gotthardbahn - Aktien 142 .— , Centralbabn 143 .— , Nord -
ostbahn 94 .05 , Union - Bahn 79 .80 , Laurahittte -Aktien 250 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 253 .50 , Harpener
192 .— , 3 - procentige Mexikaner — .— , 6-proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 91 .40 , Dresdener Bank 161 .70 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellichaft — , Deutsche Bank 201 .50 , 4 -proc .
Spanier — , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 12 . Oktober . Oesterr . Credit - Aktien 359V «, Staatsbcihu -
Aktien 327 .— , Lombarden 70 .70 , Mattuoten 59 .05 . Tendenz : schwach

Die Avend - Ansgalte ettiljalt 1 Beilage

t

■

: ■

-



Seite 4 . 12 . Oktober 1899 . Wiesbadener Tagbtarr < Avead - Slnsgabef . Berlag : Langgaffe '47 . 47 . Jahrgang . Sio . 478 ,

Wiesbadener Unterstütznngs - Bund .
Samstag , den 14 . Oktober 1899 , Abends 8 Uhr :

Außerordentliche Haupt - Versammlung
im Saale „ Zum Deutschen Hof " , Goldgasse .

Tagesordnung :
Anpassung der Satzungen des Vereins an die Bestimmungen
des Bürgerlichen Gesetzbuchs über die Eintragung in das
Vereinsregister .

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet F305
.                              Der Vorstand .

£

stelle des Gewerbevi
A entgegengenommen
T Auskunft ertheilt .

Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 ,

I

Der Vorsitzende
des

und daselbst iede nähere
F 356

Lokal - Gewerbevereins .

Ch . Gaab .

Allgemeine
Gewerbeschule

zu Wiesbaden .
- —

Fachkurse .

Beginn der praktischen Fach¬
kurse für ältere Lehrlinge und Gehülfen
am Dienstag , den 17 . Oktober , Abends
8 Uhr , und zwar :

Für Gärtner : Zimmer No . 24 , Lehrer
Herr Garten - Architect ( Königlicher
Obergärtner ) Schetter .

T Schlosser : Souterrain , Neubau ,
Lehrer : Herr Schlossermeister Wilh .
Schmidt .

e Schreiner : Zimmer No . 28 , Lehrer :
Herr Möbelzeichner und Schreiner
Leichen .

„ Schuhmacher : Zimmer No . 21 ,
Lehrer : Herr Schuhmachermeister
Phil . Müller .

„ Tapezirer : Zimmer No . 25 , Lehrer :
Herr Tapeziermeister Kaltwasser .

Der Unterricht findet Dienstags und

Freitags , Abends von 8 — 10 Uhr , statt .

,
Derselbe erstreckt sich neben Fach¬

zeichnen auf specielle theoretische und

praktische Lehr - Gegenstände genannter
Geschäfte .

yt

Das Schulgeld für das Wintersemester

beträgt da , wo keine andere Vereinbarung
getroffen ist , pro Theilnehmer 5 Mk .

Anmeldungen werden bei der Geschäfts -

Der Director
der

Gewerbeschule .

Ziteimann .

Qnhnoh Grabenstratze 3 ,
___

QLIIaaU , Röderstr . 19 . 13916

100,000Ansichtskarten
( nicht wie gestern durch Druckfehler irrthümlich

angezeigt 10,000 )
mit Ansichten verseh . Städte Deutschlands , auch
div . Künstler - u . Genrekarten , welche von unserem
Engrosgeschäft noch übrig geblieben , werden , so¬
weit der Vorrath reicht , zu folgenden
aussergewöhnl . Preisen ausverkauft :

50 verschiedene Harten in schöner
Ausführung für 35 Pf .

85 verschiedene Harten in schöner
Ausführung für 50 Pf .

Ausserdem empfehlen wir unser reich assortirtes
Lager von Neuheiten zu üblichen Detailpreisen .

Leo Braun & Co, ,

_________________ Rheinstrasse 15 ._______ j ~

Cassaschrauk , sowie antike Geldkiste zu verk . Rosenau ,
Metzgcrgasse 13 . 11894

gsy * * 2V Pf . Große

13349

um für die eintreffenden Weihnachts - Sendungen
zu gewinnen .

Grösstes Kinderwagen - Lager am Platz . Agapl
Vor neue Wagen . Venniethen und Kintausch

/ / gebrauchter Wagen findet bei mir nicht statt .

Kaufhaus Caspar Führer
,

KiÄ,n .
4

»
8

Mit 15 - 20 7 . Rabatt
verkaufe ich von jetzt ab sämmtliche

| Kinderwagen J *

Fachschule für Bau - und

Kunstgewerbetreibende
Wiesbaden

.

Das Winter - Halbjahr hat bereits begonnen und können weitere Anmeldungen nur noch bis zum
15 . d . M . berücksichtigt werden . F 356

 Der Vorstand .

WIESBADEN .
tvElNGROSSHANDlUNG

11802

1.50 - 2 .00
1.00

Per Flasche
excl . Glas

HOFUEF ES ANTEN

Reinheit und Originalität der Weine garantirt .
Proben gerne zu Diensten .

1897er Oberingelheimer . .
1897er u . 1895er Oberingel¬

heimer Früh - Burgunder
Ausl

1897er u . 1895er Oberingel¬
heimer Spätroth , Ausl . .

1895er Büdesheimer . . .
1897er Assmannshäuser . .

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen

Deutschen RoMne :

Kolonial - Ausstellung '

,
veranstaltet von der

Deutschen Kolonial - Gesellschaft
, Abtheilung Wiesbaden

,
im

Paulinenschlösschen
, Sonnenbergerstr . 3a *

Geöffnet am Samstag , den 14 . Okt . , von Vormittags 11 I hr ab , sonst von Vormittags
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr .

IV * Eintrittspreis 1 Mark .

Für Schüler und Vereine ermässigte Preise nach Vereinbarung . F 460

Fst
.

holl
. Zwieback

( lose und in Packeten )
empfiehlt täglich frisch 13846

Fritz Bossongk
Hirchgasse 48 a .

IDie
günstigsten Gewinnchancen

bietet die Meissener Ilombau - Lotferie .
Ziehung bereits 80 Oktober . Doos 3 VIk .

Hauptcollecte J . Stassen . Kirchgassa 60 . 13559

Koffer und Taschen
in allen Qualitäten und Grützen stets auf Lager . Acußcrst billige
Vreise . Streng reelle Bedienung . F . Lammert , Sattlerei ,
Grabenstratze 9 . WV Geschäftsgründung : 1872 . 13556

Infolge Erhöhung des Disconts der Reichsbank vergüten wir bis auf Weiteres

für Spar - Einlagen im Depositen - Verkehr

3 - wöchentlicher Kündigung

längerer Kündigungsfrist je nach Vereinbarung .

Wiesbadener Bank

99

99

99

99

99

99

99

1 . auf Check - Conto . . .
2 . bei täglicher Kündigung

8 . Bielefeld & Söhne
,

8 . Webergasse 8

1 monatlicher

2 - , ,

2 ° /o .

3 ° /o .

3 */< ° /o .

311 » ° /o .

33/ «. ° /o .

4 ° /o .

4 ‘ /< % .

14 - „

3 . „ 8 - tägiger

n
5 . „
6 .

7 .

8 .
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Der iS rin Narr und großer Thor ,
Der einem Werkinann den Lohn nie

*

*

S . Brant .

( 25 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Iosephinens Schicksale

® ® © @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® © ® @ © @ ® @ @ ® ® ®

Lade zum Besuche meines

Kranzolatz .

Schwaldacherstraße 49 . Telephon 414 .

DM

— ....... .. . — ...... - ........ Lohn giebt vor ;
Das Werk gar langsam nachher got ,
Das man macht aus vorgessen Brot .

Jahnstraße 2 und Moritzstratze 10 .
Beste masnum bonum Kartoffel » für den Winter¬

bedarf per Ctr . 2 .30 Mk ., gelbe engl . per Ctr . 2 .20 frei Hau » , bei
größeren Posten entsprechend billiger . Gelb « « . magnum
bonum per Sumpf 24 Pf ., Haiger per Kumps 20 Pf .

„ Geliebte Mutter !

Zum Tode geht
' s — ich hab

' s gewußt — nein , nein ,
Du Geliebte , ich hab es nicht gewußt , es schwirrt nur in
meinem schweren Kopf so viel Trauriges auf und hängt
sich an diese klagende Melodie ! Und weil meine Zeit
zum Schreiben karg bemessen ist — es war mir so angst
um den Anfang , und wie ich es Dir sagen soll ! Ach ,
Mutter , des getroste Dich : Sterben müssen ist nicht so
schrecklich , wie der Blick auf eine lange Zukunft und einen

vergeblichen Kampf gegen Borurtheile — ich will nicht
verwegen urtheilen , aber ungerecht , Mutter , o , wie ungerecht ,
denn was habe ich gethan ? Und so ist es also besser !

Ich gehe nun von Bord , um die letzte Pflicht zu er¬
füllen , indem ich meinen alten Steuermann , der Dich so
sehr verehrt , ins Hospiz geleite — nnd so betrete ich denn
das ersehnte Land und gehe wohl meinen letzten Gang !

Wenn Du dereinst diesen letzten Brief erhältst , den
der Kapitän nach meinem Ableben am gelben Fieber Dir
doch senden wird , dann denke , meine treue Mutter , ich sei
das letzte Opfer der Vielen , die Du hast um der großen
Liebe willen bringen müssen , und dann denke nur eines :
Die Liebe höret nimmer auf — und in dieser ewigen
Liebe sehen wir uns dereinst Alle , Alle wieder . "

Eine große Ruhe war nun in ihm , fast eine Erleichterung .
Damals , nach den « Tode seines Vaters , hatte er mit dem
Gedanken gerungen , sich freiwillig aus dieser für ihn so
schwierigen Welt zu begeben ; Frau Jngcmaun hatte ihn
für seine Mutter gerettet ; aber seit er die ihm verleidete
Heimath verlassen hatte , wich die lebhafte Erregung , sanken
die frohen Hoffnungen , die ihn an das Herz seiner Mutter ,
an den warmen Pulsschlag seines eignen jungen Lebens
geführt hatten ; und wiederum wehrte sich sein Stolz , sein
empfindliches Selbstgefühl , das Joch der Illegitimität auf
seine Schultern zu nehme » ; und sehnsuchtsvoll gingen seine
Gedanken , zwischen Wasser und Himmel in die Unermeßlichkeit
schweifend , an den Grenzen des begreifbaren Daseins umher ;
er wünschte leidenschaftlich , nie mehr zurückkehren zu müssen ,
und war doch weit entfernt , sich durch einfache Flucht auf
eigene Bahnen zu begeben . Wenn ihn nun hier ein rascher
Tod ereilte — er starb in treuer Pflichterfüllung , er ging
hin und erlosch wie eine helle Kerze , die der Zugwind trifft !

Er sah hier Menschen fallen und hinsterben wie gemähtes
Gras auf dem Felde , und was ist denn in der gewaltigen
Schöpfung ein Mensch ? Es müssen doch Alle , Alle sterben !
Weinen sollte man nur um die , welche zurückbleiben , besonders
dann , wenn doch der Gestorbene nie mehr zufrieden , nie
mehr glücklich hätte werden können , wir er zu » Beispiel !

Und er weinte ; er weinte um den Schmerz seiner Mutter ,
die er von dieser Stunde an wiederum heißer und inbrünstiger
liebte , als seit langer Zeit ! Er gedachte mit Stolz ihrer
Liebe , ihrer edlen Tugenden , ihres umfassenden Geistes —
seine große , seine schöne , seine unvergleichliche Mutter !

„ Sie wird ihr Haar raufen und den Bast von ihren
Händen winden , fit wird Ströme von Thränen vergießen ,
sie wird Gott und Menschen anklagen , gewaltig in ihrem
Schmerz wie in ihrer Liebe !

Aber niemals wird sie ihn erniedrigt sehen — nicht
bürgerlich — nicht menschlich ! Nun mag sie klagen und
weinen , es wird auch das zu Ende gehen , denn Alles , Alles
geht zu Ende ! "

Er adressirte den Brief an seine Mutter , schloß seine
Mappe und legte sic in das Schränkchen zurück . Wie einen
letzten Gruß von ihr nahm er die getrocknete Rose und schob
sie in seine Brusttasche . Seine Schlüssel nahm er in des
Kapitäns Kajüte mit, . und auf Wunsch des alten Steuer¬
manns trug er ins Logbuch die letzten nothivendigen Be¬
merkungen , betreffend Flucht und Tod der übrigen Mann¬
schaft und den Schluß : am 23 . Februar 1894 verließen
das Schiff , um sich ins Hospiz Sau Sebastiao zu begeben ,
der zweite Steuermann Eck Knudson und der Schiffsjunge
Walther ; beide als die letzten auf dem Schiff , erkrankt am
gelben Fieber .

Marktstrasse 9 ,

neben dem Kgl . Schloss ,

Weiner ’
s

ächte Hausniadier Eier - Nudeln
aus nur Eier und bestem Wudelmehl Jeden
Tag frisch gemachte

Mur zu haben in meinem <* eschiirt

Manergasse 17 .

Landbutter
in täglichen Eilgutsendungen eintreffend

pro Psd . Mk . 1 . 08 , bci 5 Psd . äMk . 1 . 05
C . ff *, w . schwanke , Ltbcnsmitttl - Consumlokal ,

Trockene Zimmerspäne
7; - zu habe » . Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann Klees ,

Ecke Moritz - und Goetheüratze , und im Papierladen Weimar ,
g Langgaffe 30 . Karl Or «. elfen , Adlerstraße 33 , 2 . 13161

Roman von K . Kschricht .

Walther bemerkte plötzlich , daß Jemand an seiner Kiste
gewesen war . Es fehlten ihm seine Hemden , die schönen
Flanellstaatshcmden , und seine seidene Schärpe , auch
Strümpfe und ein Paar Lackschuhe . In grausamer Furcht

v ■öffnete er rasch sein Schränkchen . Der schlechte Bube hat
Alles durcheinander gewühlt , ihm sein baares Geld genommen
und seine hübschen Andenken , wie kleine Taschen , Kästchen ,
Uhr mit Verlognes , sogar seine Brieftasche . Nur die

Schreibmappe war zurückgeblieben , und der Schlingel hatte
die getrocknete weiße Rose , die seine Mutter am letzten
Tage getragen und ihn hier als Talisman hineingelcgt hatte ,
obenauf geworfen mit einem Zettel daran : „ Von der Liebsten ! "

„ Jawohl , von der Liebsten . " Er drückte seine Lippen
auf die Blätter , aus denen immer noch ein letzter Hauch
ihres holden Duftes schwebte . Und er weinte plötzlich in

Heimweh , Verlassenheit und Trauer .
Sein alter Steuermann schlief viel in den letzten Tagen ,

hatte Kopfschmerzen und Schüttelfröste , die schrecklichen
Vorboten des gelben Fiebers . Am Abend dieses Tages
fühlte er sich bedeutend wohler , obgleich er erschreckend gelb
aussah ; er litt unter Schweißausbrüchen , und seine hin -
und her - flackernden Augen schwammen in Thränen .

E - „ Diesmal geht
' s wohl noch so vorüber , mein Sohn ,

morgen Früh wird ' s besser sein ! "

Spät am Abend verließen die beiden Matrosen mit
einem vorüberfahrenden Obstboot die „ Ceres "

; sic sagten nichts
von Wiederkommen .

Walther blickte ihnen lange nach , sie tauschten auch
freundliche Worte mit ihm aus ; der eine , ein Engländer ,
redete ihm unverdrossen zu , mitzukommen .

„ Nein ! Ich habe dazu nicht die geringste Lust , ich
bleibe , ich wüßte nicht wohin ! "

E Wie er die letzte Spur der Kameraden verloren hatte ,
trat er langsam vom Achterdeck herunter , nm sich in die

: Kajüte zum alten Steuermann zu begeben , der ihm gar
. nicht in seiner Genesung gefiel . Wie er seine Hand auf

das Messtnggeländer legte , um hinabzusteigen , packte ihn
ein grausamer Schüttelfrost ; er blieb ein Weilchen still

M , stehen , es ging vorüber , aber er schien Blei in den Gliedern
| zu haben und seine Beine schmerzten .

Er trat taumelnd zurück , begab sich ins Logis und
legte sich in die Koje ; versuchte vergeblich seine Gedanken
zu sammeln ; wie ein Traum umnebelten ihn seltsame

, Bilder , er schlief rasch ein . Er schlief die ganze Nacht ,
entsann sich wohl beim Erwachen am Hellen Morgen , daß
er manchmal starken Durst empfunden , auch mit Jeniand

E gesprochen hatte , aber es war ihm nicht klar , wie und was .
Er erhob sich nun mit schwerem Kopf und trat hinaus .
Auf der Großlukkappe saß , in einen großen schottischen Plaid
gewickelt , der Alte , bebend in Frost . Wie er des Jungen
ansichtig wurde , jammerte er laut : „ Was wird aus uns .
Du schöner Bengel , was soll die Frau Mutter sagen ;
o Gott , wie siehst Du aus ! "

Da sah Walther , daß seine Hände dunkelgelb waren —
und er wußte nun , daß sein Schicksal besiegelt war .

E « Ich will meine Sachen in Ordnung bringen , Steuermann ,
und dann rieme ich uns an Land , und dann gehen wir
oben hinauf — ich kenne den Weg nnd weiß Bescheid ! "

Er nahm seine Mappe wiederum auf die Knie und schrieb :

©
©
©
©
©
©
©
©

Der alte Mann war plötzlich wieder viel kränker geworden !

schwankend und zitternd , die Lippen blau im gelben Angesicht ,
raffle er sich immer noch wieder auf , zahlte dem Jungen
die Heuer aus und versah sich selbst reichlich für sie beide
mir Geld .

Sie schloffen die Thüreu ab und begaben sich an Deck .
Traurig lag das schöne alic Schiff da — auch die leblosen
Dinge reden ihre beredte Sprache und wissen aus Herz zu
rühren ! Der alte Mann war alt geworden mit diesen
Planken zusammen , sie waren ihm Heimath und Familie ;
es rauschte leise in der Takelage und kam ^ von oben wie ein
letztes Grüßen die Wanten nieder .

Langsam , die Glieder bleischwer und wie gelähmt , kamen
sie , sich gegenseitig hallend und stützend , vom Bord ins
Boot ; der Morgen war hold nnd erquickend , und die Kranken
erfrischten sich auf der Tour voin Schiff ans Land . Hier
aber , an der menschcngefüllten Brücke , wo die Unglücklichen
nicht mehr allein weiter konnten und dasselbe schreckliche
Bild sich Tag um Tag bot seit zwei Wochen , überfiel sie
sofort die tödliche Ermattung .

Sie befestigten das Boot und stiegen die Treppe empor ,
voran der Alte , dem Walther langsam folgte ; so betrat er
denn endlich das Land , das sich ihm so lange entzogen hatte
— und nun wußte er , daß es sein Verhängniß wurde ! Es
hatte Alles so kommen müssen — cs war wirklich seine
Flucht in die andere Welt , ein langer beschwerlicher Weg
zum Jenseits , in das er sich so leidenschaftlich hinüber -

gewüuscht hatte , und das er nun geläutert und besonnen
betrat .

Sie gingen Arm in Arm die Brücke do Caju entlang ,
die sich an der linken Seite einer vorspringenden Landzunge
hinzog . Sie schritten durch die Reihen der Todgeweihten ,
sie grüßten ehrfürchtig das Bild des Gekreuzigten und die

heiligen Brüderschaften , die bleichen Angesichtes , mit über¬
wachten milden Augen unentwegt in ihrem erbarvlungsvollen
Hülfewcrke ansharrten . .

Sie bogen nun in die Rua Favarcs , in der ein Verkehr
hemmender Andrang von Krankentransporten in Wagen und
Körben die noch immer steigende Roth der Epidemie kenn¬

zeichnete . Von der Straße aus sich links wendend , führte
der Weg sie die Höhe hinauf unter Palmen und auf vcilchen -

durchmirkteu Rasen ; das Wasser lag nun zu ihrer Rechten ;
zuweilen rasteten sie und blickten über die klare stille Fluth
nach dem jenseitigen Ufer ; überall kleine Landhäuser , versteckt
im Grün einer üppigen fremdartigen Vegetation .

Sie kamen an den Arbeitsplatz eines Steinmetzen ; Grab¬

kreuze und Gedenksteine umsäumten das kleine Haus mit der

offenen Veranda , in der nun die Familie das Mahl ein¬

nahm ; eine schöne Mulattin hatte ihr Jüngstes an der Brust ;
erschreckt und doch voll Mitleid sah sie auf die befremdliche
überraschend schöne Erscheinung des blonden jungen Menschen ,
dessen Gelock wie eine Glorie um das kühne Angesicht lag ,
das doch schon in tiefen Ringen unter den herrlichen Augen
und auf den bläulichen Lippen die Spuren der Krankheit trug .

Ihm wurde plötzlich weich ums Herz und Thränen stiegen
ihm auf , Thränen des Mitleids über sich selbst ! Es muß
schön sein , aufzuwachsen im Hause der Eltern , unter Vaters

Schutz und der Mutter Liebe ! Und es muß schön sein ,
dereinst ein Weib nehmen zu können , und mit seiner eigenen
Arbeit eine frohe Kindcrschaar emporwachsen zu sehen , wie

sie hier mit lachenden Gesichtern nm den Tisch saßen .
Und plötzlich waren diese Gedanken wie weggclöscht —

wo war er eigentlich , und wohin wollte er ?

Da fragte der Alte neben ihm um den Weg — und
mit einem Mal wußte er wieder , er wollte den kranken
Steuermann ins Hospiz bringen , er selbst war nicht mehr
krank , ihm war nun ganz leicht

'— nur besinnen konnte er

sich nicht , wie er bis hierher gekommen war ; das war ja
auch nicht nöthig , ihm fiel die Rose seiner Mutter ein , die

er im Schränkchen vergessen hatte — und das Schränkchen
stand oben in Alwinchens Zimmer — wie cs da wohl hm -

kam ; ja , ja , es war unterm Hängeboden , ganz , ganz niedria

wie das Logis . .. . , ,( Fortletzung folgt .)

X *

s

> * * " il * t,sters
“

höflichst ein . G

Victor Acker g
( seither in Xew <York ) . @

©
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| | Amtliche Anzeigen

Polizei - Verordnung .

Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom
20 . September 1867 und auf Grund der §§ 137 und 139 des
LkindeSverwaltuugSgesetzcs wird im Einvernehmen mit der König !.
Eiseubahn - Dirrction zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des
Bezirksausschüsse « für die elektrischen Straßenbahnen de « NcgierungS -
bczirks verordnet , was folgt :

§ 1 . Die im äußeren Betriebsdienst beschäftigten Personen
haben dem Publikum gegenüber höflich und bescheiden aufzutrcten .
Das Rauchen während de« Dienstes ist ihnen untersagt .

§ 2 . Sofern die Zulässigkeit einer Beschäftigung im Betriebs¬
dienst von der Ertbeilnng einer Fahrscheins abhängig ist . hat jeder
Bedienstete den für ihn ausgestellten Fahrschein stets bei sich zu
fuhren und darf ihn keinen , andere » zur Benutzung überlassen .

§ 3 . Der Wagenführer hat die festgesetzten Haltestellen , Fahr¬
zeiten und Fahrgeschwindigkeiten einzuhalten und darf die Führung
oes Wagens Unbefugten nicht überlassen .

Rach jedkin Anhalten darf er erst nbfahren , nachdem vom
Schaffner das Abfahrtssignal gegeben ist . Während der Fahrt
darf der Wagenführer nicht mit den Fahrgästen sprechen , noch seinen
Stand verlasse » .

§ 4 . Während des Halten « auf den Endstationen hat der
Wagenführer dafür zu sorgen , daß der Wagen nicht durch Un¬
befugte oder durch sich seihst in Bewegung gesetzt werden kann .

§ 6 . Der Wagenführer hat langsam zu fahren beim Passiren
Unübersichtlicher Straßenbiegungen ober Straßenkreuzungen , bei
dichtem Nebel , sowie in allen anderen Fällen , in denen dies zur
Vermeidung von Unglückssälleii , Sachbeschädigungen u . s. w . er¬
forderlich ist .

§ 6 . Der Wagenführer lüft Signal zu geben :
a ) beim Abfahren nach jedem Anhalten ,
b ) vor dem Passiren von Straßenbiegungen oder Straßen¬

kreuzungen ,
c ) wenn Fuhrwerke , Reiter , Fußgänger oder Viehtransporte sich

in der Fahrtrichtung befinden ober sich derselben nähern .
§ 7 . Abgesehen von den Haltestellen hat der Wagenführer zu

halten :
a ) auf ein Haltsignal des Schaffners ,
b ) wenn die Weiterfahrt die Sicherheit des Zuges oder von

Personen ober Sachen gefährben würbe ,
c ) wenn König !. Equipagen , geschlossen maschirende Truppen -

theile , Leichen - ober andere öffentliche Auszüge , Posttvagen
oder im Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr die
Bahn kreuzen ,

d ) auf Erfordern von Polizeibeamten .
§ 8 . Der Schaffner hat dafür zu sorgen , daß der Wagen

a ) die fahrplanmäßigen Abfahrt «- und Ankunftszeiten einhält ,
b ) während der Dunkelheit sowohl im Innern als nach Außen

vollständig erleuchtet ist ,
c ) während der Fahrt reinlich erhalten wird ,
d ) falls dies vorgeschrieben , an kalten Tagen geheizt ist .

§ 9 . Sobald die für den Wage » beftmimten Innen - und
Äußenplätze besetzt find , darf der Schaffner , außer bei Gewittern ,
Platzregen , Hagelwettern ober der letzten Abendsahrt weitere Per¬
sonen zur Fahrt nicht aufnehmen . Auch in diesen Ausuahmesällen
muß eine ausreichende Bewegung bet Fahrgäste in ben Wagen
Möglich bleiben .

§ 10 . Nach jedem Anhalten dar der Schaffner da « Signal
zur Abfahrt nicht früher geben , als d S einsteigende Personen den
Wagen bestiegen und aussteigeude Per onen mit beiden Füßen die
Erde erreicht haben .

§ 11 . Den Fahrgästen , insbesondere Kindern , weiblichen , alten
ober schwächlichen Personen hat der Schaffirer beim Ein - und Aus -
steigen behülflich zu sein .

§ 12 . Der Schaffner darf den Tarif nicht überschreiten . .
ß 13 . Der Schaffner hat die Beobachtung der polizeilichen

Bestimmungen , welche für das Verhalten der Fahrgäste gegeben
sind , zu überwachen . Fahrgäste , welche anderen durch unanständiges
Benehmen , Trunkenheit , abstoßende Krankheitserscheinuugen ober
unreinliches Aeußere lästig fallen , sind seinerseits zur Mitsahrt nicht
zuzulassen oder zum Verlaffen de « Wagens anznhalten .

§ 14 . Nach Beendigung jeder Fahrt hat der Schaffner an dem
Endpunkte ben Wagen nach zurückgelafsenen Gegenständen zu durch¬
suchen . Sind die Eigenthümer nicht mehr anwesend , so hat er die
Gegenstände an sich zu nehmen und spätesten « am folgenden Tage
auf dem Büreau der Straßenbahn abzuliefern .

8 15 . Ein Abdruck der §§ 1 bis 16 dieser Verordnung ist auf
den Anfangs - und Endpunkten und in den Wartehallen der Straßen¬
hahn anzubringeu , ein Abdruck der §§ 9 , 10 , 13 und 16 außerdem
m jedem Wagen .

ß 16 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen werde » ,
soweit nicht eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu
60 Mk . ober im Uuvermögensfalle mit verhältnibmäßiger Hast bestraft .

§ 17 . Diese Polizei -Verordnung tritt 4 Wochen nach ihrer
Bekanntmachung im Amtsblatt in Kraft .

Mit demselben Zeitpuiikl treten alle ihr widersprechenden Be¬
stimmungen von Orts - und Kreispolizei -Verordnungen außer Kraft .

Wiesbaden , den 14 . Jnli 1899 . *

Der Königl . Regierungs -Präsident . Weulzel .

Polizci - Verordunug ,
betreffend Ergänzung des § 2 der Polizei -Verordnung

vom 10 . Juli 1876 .

Auf Grund der §§ 5 unb 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu er¬
worbenen LandeStheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden
titrotbnet , was folgt :

§ 2 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 enthält folgende
Fassung :

A . Aufrechterhaltung der Ordnung und deS un¬
gestörten Verkehrs auf der Straße .

a . pp .
b . Benutzung der Straße zu Privatzwecken .

§ 2 .
Wer auf öffentlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen

-innehmen oder Waaren oder sonstige Gegenstände ausstelleu ober
ausdängen , ober wer die Straße in anderer Weife zum Gewerbe¬
betriebe ober zu sonstigen Privatzwecken benutzen will , bedarf hierzu
mit Ausnahme der im § 6 genannten Fälle der polizeiliche » Er -
laubniß und muß die ihm bei Ertheiluug derselben vorgeschriebeneu
Bedingungen eiuhalten .

Das Anbieten ober Anpreisen von Verkaufsgegenstänben durch
überlautes Nufeu ober in anderer geräuschvoller Weise (z. B . miitelft
heftige » ober anhaltenden Schellens , Harnblasen », Pfeifens pp .) ist
Verboten .

Zur öffentlichen Straße werden hier , wie überall in dieser Ver¬
ordnung , ond ) die öffentlichen Plätze , Wege , Brücken ( soweit bteieiben
nicht der Laudstraßenpolizei , bezw . dem Feldschutzc uiiterstchen ) und
Durchgänge , sowie solche im Privaleigenthum siebenden Straßen
und Wege , i» welchen herkömmlich ein öffentlicher Verkehr statt -
findet , endlich auch die vor bet Straßenfront ber Häuser belegenen
Treppen und Rampeir gerechuet .

, Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmring werden mit ber in
§ 85 ber Polizei -Verordnung vorn 10 . Juli 1876 vorgesehenen

-Strafe geahndet .
. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft .

WieSbade « , ben 8 . Jnli 1899 . »
Der Polizei -Präsident . « . Priuz v . Natibor .

Verpachtmig von Domäncn - Grnndstncken
in der Gemarkung Wiesbaden .

Montag , den 16 . Oktober s . I . , Vormittags 9 Uhr
beginnend , werden die in den Tistricteu :

Schiersteiuerlach ,
An den Nnßbäum ,
Mosbachcrberg und
Schiersteiuerberq

belegenen Domäiien -Griindstücke , bestehend in 60 Parzellen , vom
1 . Januar 1900 an auf weitere 12 Jahre an Ort und Stelle
öffentlich verpachtet . F25O

Zusammenkunft : Ecke der Albrecht - und Karlstraße .
Wiesvade » , den 11 . Oktober 1899 .

Königliches Domänen -Rentamt .

Verdingung .
Die Ar beite » zur Herstellung einer ea . 60 m langen Betonrohr -

Canal strecke de « Profiles 45/30 cm in der Lahustraße , im Anschluß
an den Hauptcanal in der Seerobenftraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdiiigmigsunterlagen könne » während ber
Vormittagsdienststunden im Räthhause , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57 gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens Diettstag , den 17 . Oktober 1899 , Vor¬
mittags 11 ' 1» Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zlischlaassrist : 2 Wochen .
' *

Wiesbaden , öen 5 . Oktober 1899 .
_____ ____________________ Der Ober - Ingenieur . Arensch .

Feuerwehr zu Clareuthal .
Die Mannschaften ber Feuerwehr zu Clarenthal

werben aus Sonntag , den 15 . Oktober t . I . ,
Vormittags 8 Uhr , zu einer Hebung in Uniform

TjfjSA an bie Remise geladen .
Mit Bezug auf bie §§ 17 , 19 u . 23 ber Statuten ,

QrC « sowie Seite 11 , Absatz 3 ber Dienstordnung wird pünkt -
S tl liches Erscheinen erwartet . *

jg 8L . Wiesbaden , den 10 . Oktober 1899 .
Der Brand -Direetor . Scheurer .

Pflicht - Feuerwehr .
/ Ä Die Mannschaften ber Pflicht -Feuerwehr der Ab -

tbeilungen 2 , 3 , 4 und 5 werden auf Montag , den
jIWu 16 . Oktober l . I . , Abends 5 Uhr , zu einer

JWgJ Hebung in ben Accishof , Neugasse , eingeladen .

DU Die Armbinden mit beit Ziffern 2 , 3 , 4 u . 5 find
Bla mitzubringen .

■ Q Zuwiderhandlungen werden nach § 29 der Polizei -
Ä — Verordnung bestraft . *

Wiesbaden , ben 10 . Oktober 1899 .
Der Branb -Director . Scheurer .

Keltern - und Herbstgeräthe -

Bersteigernng .

Montag , den 16 . Oktober er . , Vormittags
um lO ' /2 Uftr , werden Abheilung halber tut Probst und
Magdeburgischen Hause dahier :

S gute Keltern , 1 Tranbenmühle , 1 Lade -

fast , Butten , Lescbnttchen re .
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert . F 454

Niederwalluf , den 10 . Oktober 1899 .
Körber , Bürgermeister .

Iw Fischgeschäft .

Täglich frische Zufuhr !

Diese Woche empfehle :

Fischconsum

W Fricke I .

jj

WM 7

fy i 11 z* । gross . . . . . . . o5 Pf .
Schellfisch 30 ,

klein ....... 25 „

Cabliau S5S, -

Qpphprht mit KoPf ....... 40 »
OÜGIlüLill Ausschnitt ...... 45 ,
Qoohnhc mit Kopf ....... 30 ,
OüüldUIld Ausschnitt ...... 35 ,
Schollen , klein 25 , mittel 40 , gross . . . 50 w
Rothzungen ( Limandes ) ....... 40 „
Goldbarsch ........... 30 ,
Knurrhahn ( fst . Backfisch ) ...... 25 ,
Heilbutt im Ausschnitt ....... 80 ,

SallTl ,
ist . , rothfleischig, ....... 160 ,

Alle Räuclierwaaren und Marinaden .

Nürnberger Ochsenmaulsalat .

Wirthe u . Wiederverkänfer Engrospreise .

Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum
Willi . Prickel

,
Wellritzstrasse 34 Telephon 869 .

NlenwcdikPer Schellfische
treffen jede » Donnerstag Mittag frisch ein . 13952

Der Herbst - u . Früh¬
jahrsbedarf an Rheinkies resp .

Ma insand für die Knranlagen ,

ea . 400 Kubikmeter , Reflektanten aus diese
Lieferung wollen sich sofort mit dem Obergärtner daselbst in
Verbindung setze» .

Mobiliar - Versteigerung .

Wegen Wegzug versteigere ich

morgen Freitag ,
den 13 . Oktober er . , Nachmittags 2 ’/s Uhr an¬
fangend , im Hause

15 . Mauergasse 15
nachverzeichnete Gegenstände , als :

4 Beiten , Waschkommode und Console , Nachttische ,
3 Kleiderschränke , 1 Divan , Sopha , Chaiselongue ,
Sessel , fische , Stühle , Spiegel , Bilder , Gardinen ,
Hängelampe , Schreibtisch , Kücheuschrank , Porzellan ,
Glas und sonst noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Willi . Helfrich
,

Auktionator und Taxator .

Friedrichstraße 47 .

Astrachan - Caviar
,

Prima mildgesalzen ,

p . Pfd . Mk , 13 . —
,

Prima ungesalz . lieluga -

Malossoi p . Pfd . Hk . 16 . —
,

Prima grob körn . Caviar

P . Pfd . Mk . Se¬
in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . . J . C . Keipßf . Kirctgasse 52 .

feinste Taseläpfcl , Pfund - u . cenlner -
yrtetlivncil , weise zu verkaufen bei 13967

_________________________
J . r,a « « , Albrechtstraße 44 .

Einige Etr . Pflückäpfel
abzligebcn . Näh . Nhcinstraße 23 , S . 18891

Hermann Weigentind ,
_________________ Oranienstraße 52 , Ecke Koethestraße .

Schellfische . Cabliau .

_______________
Fr . A . Müller , Adelheidstratz « 32 . 13954

Nieuwedieper Schellfische
,

feinste grosse Waare , heute eintreffend . 13976

Saalgasse 2 . V . Ecke Webergasse .

Lebendfrische Schellfische
empfiehlt 13968

Adolf Genter . Bahnhofstraße 12 ,
________________________ von » , fr ranz Mlanh ._________

Aechte yoitandische

Angel - Schellfische ,
mittel und kleine Schellfische ,

Cablian u . Seehecht im Ausschnitt ,
keine Isländer Waar « . 13983

Adolf Haybach ,

AW Schellfische - MU
heute und jede « Freitag .

Karl »lecke ! « 4 . Saalgasse 4 .

Tilsiter Käse
empfiehlt 13894

P . Enders ,

_______________________ Michelsberg » 2 .

L -Obst v . S . v . 25 Pfd . a . , C . iO 1’1. Sedunstr . 9,1 1. 13273

RT Vollständige Einrichtung , gebrauchte , zu kaufe «
gesucht , bestehend au « Wohn - , Schlaf - , Eß -, Herren - Zimmer ,
Küche , Glas , Porzellan , Waich «. Offerten unter H . 1» . 31 ®
an den Tagdl .-Lerlag .

| Taschen - Fahrplan j
Ä des |
ä „ Wiesbciöener UagblottL

"

।
I Winter 18991900

|
E zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

E Verlag . Langgasse 27 .
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Herbst - und Winter - Saison 1899
.

^
■
HUHFABRiKA ^

0
^

Tanz - and Salon - Schoben

Hausschuhen etc .

fnerkaflfl1

4351

Täglich Eintreffen von Neuheiten in

Strassenstiefeln ,

9 / ä <<

J
. Speier N achf

Langgasse 18 .

Carl Ehnes
,

Bismarck - Ring 23 , Ecke Bleichstraße .

Meißener MBlin - Cksen
in allen Farben von den einfachsten transportablen bis zu den

krichfien Majolika -Oefen u . Kaminen sind stets vorräthig und
werden al « Dauerbren »»«r mit und ohne Einsätze eingerichtet ,
wodurch das lästige Feueraiimachen fortsällt und eine gleichmähigc
Wärme erzielt wird , sowie Wandplatten in allen Farben für
Kochen , Badezimmer und Metzgerlädcn . Habe in meinem Lade »
Örfen in allen Farben und Größen , sowie Wandplatten ausgestellt ,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache . Alte Porzellanöfen
werden ebenfalls mit dieser Einrichtung unter billigster Berechnung
eingerichtet . 12521

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

1 Kohlenkasten , l
z Kohlenfiiller ,

i

| Kohleneimer , g
1 Ofenschirme , |
| Ofenvorlagen , |
| Neueraeräthe |
X aller Art Z
X empfiehlt in großer Auswahl in nur prima X
X Qualitäten 43781

| Erich Stephan , l
K Ansflkttr - Mk - llM f. MenelurWungeu , x

?$ Gr . Burgstraße 11 , Part . u . 1 . Et .

X Telephon 73 « . X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Kartoffeln für den Winterbedarf .

Magnun » bonum per Kumpf 23 Pf ., Ceutuer 2 .50 Mk .,
gelb « englisch « . . 24 . , 2 .50 „
Saiger „ . 18 „ , 2 .— „
Maus „ „ 40 , „ 4 .— „

In größeren Quantums billiger , u . Alles in haltbarer feinster
Qualität frei Hans . 12892

Carl Kirchner ,
Wellritzstr . 27 , ES « Hcllmundstr . — Telephon 709 .

V WM w wWWWP WP W ;

| Herren - Obßr- Hßfnden
, |

© Kragen,Manschetten,Vorhemden , ©
® Cravatten ,

®
■ S pV ' sparte Meuli eiten « * s# ae

i Friedrich Exner
,

e

Wiesbaden , Nengasse 14 .

© 13295 ©

August Wiesbaden
,

Wörthstrasse 10
,

I .

Trtetiiiili - und tatGsHl
in nur besseren Herren stoffen . Verkauf gegen Cassa , bei Credit

Refr . erbeten .

Keine Geschäftsunkosten , daher denkbar billigste Preise .

KlirWin für WiülerbkKrs,

feine haltbare Waare ,

liefert jedes Quantum billigst und sind Proben zu

haben bei ____
13432

W . Weber ,
Tel . 777 . Westendstraße 3 .

Spitzen
zum Reinigen , Ausbessern u . Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

ILmiis Franke ?

22 . Wilhelmstraßc 22 .

Telephon 693 . 9074

Spitzen und Federn
werden tadellos gereinigt Karlstrasse 10 , Part .

Spezialität ächte Spitzen .

Krausen von Boas u . Fächer

unter Garantie .

Für die herannahende Heizperiode empfehle ich :

la Belgische Anker - Anthracit der Zeche „ Bonne

Esperance
"

, Herstal ( gesetzlich geschützte Marke ) , im

Alleinverkauf , sowie
la halbfette Nußkohlen , nicht rußend , flotter Salon -

und Zimmcrbrand ,
la qewasch . Nußkohlen , Korn I , II und III ,
la Stück - Kohlen ,
la mel . und gewasch . mel . Kohlen ,
la Patent - Koks für Luftheizungen ,
Eierkohlcn v . „ Alte Haase

"
,

la Brann - und Steinkohlen - Brikets der besten

Zechen des Ruhrgebiets ,

ferner : trockenes buch , und kicf . Scheitholz ,
Anziindcholz und Bündelholz

und stehe mit ausführlichen Preislisten gerne zu Diensten .

Th . Schweissguth ,

Comptoir : Nerostraße 17 . Lager : Adolphsallee 42 .

Telephon No . 274 . 12389

Telefon No . 443 . Telefon No . 443 .

Martin Lemp ,
Weingrohhandlung ,

Adelheivstrahe 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
als sehr prciswerthe Consum - und Hanshaltnngswcine :

1896er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Mk . — .50 ,
1897er Erdcuer , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehle » ) . . , , „ — .90
1895er Niersteiner Orbel ....... „ „ „ 1 .— ,
1895er Ingelheimer .......... „ „ 1 . — ,
Portwein , Sherry , Madeira , Malaga und Permouth , aus direktem

Import , per Flasche von Mk . 2 .— au .
gsgr * Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 ”/» Rabatt .

Proben stehen gratis und franco zur Verfügung . 13754

UeiWidklki ,

Kildkmljmkil - null

Hikgei - KbckMW - GksWft
• X

* * P . Pirelli
,

empfiehlt

Bilderrahmen u . Spiegel
jeder Art ,

gcnftcrgnttcricn 11. ^ orticreiiftmigcii .

Reuvergotde » von Rahmen , Möbeln u . allen Teeorations -
Gegcnstäudt « .

Ttetö das Neueste in Rahmen und Leisten zum Ein¬
rahme » der Bilder mit sicherem Schutz gegen Ranch und
Staub zu anerkannt billigen Preise « . 13691

Bei grösierer Anzahl Preisermäßigung . _______ ___
Erstwärterin , gut emps , über » . Pflege . Geft . On unter

M . «» . Hetlmundstraße 12 , 1 1. erb .

। Makatfahrpkan |
I Wiesbadener Tagblatt ?

Winker 1899 1900

1 zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

D Verlag , Kanggasse 27 . K
M Der jdlakatfahrplan enthält die Ankunfts - und M
sg Abfahrtszeiten der in Ivicsdaden mündenden Eisen - w

< bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M

a verkaufslokale , Bureau ; u . dgl .
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von Mark 1 . 50 an ,

*

Jede » Freitag 12385

6329

MWk Ein Dienstbuch m . Jenanib verloren . » buiorbe »
gegen Belohnung Langgaffe 19 . 3 .

Joh . Wolter .9

a . M .
Herrn Dr . med . Ludwig
Wests . Fräulein Jutta

Krau Kiirgermeister Conlrn
, Mwe

139551

fnmiltrn - llnd | rid | tcn

rJflp r| p

saiitli !

Telephon
453 .

Telephon
453 .

empf . bill . 12762
A . Xieolay ,

Ecke Karl - und
Adelheidstraße .

Bettiinteiiagestoffe
Irrigatoren

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wolfgang Siidingen .

Steiugaffe 12 , Part . , ungeuirteS schönes möbL Parterre -
Zimmer an einen Herrn zu vermicthen .

IKrhtlihrit WtifetS Tuch im Sierottzal . Abzuholen «egen
ALlt . stlItvt . lt Einrückungsgebühr Römerberg 35 , Part .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

IV * Eine crSmc Feder vcrl . von Saalgassc bis Ncugaffe .
Abzugeden gegen Belohn . Frau Sommeriad , Neu «affe 18 '20 .

Für ein erstes Tricotagen - und Wollw .-Geschäft wird eine
durchaus tüchtige Verkäuferin gesucht . Rrflectirt wird auf
eine erste Kraft , routinirt im Verkehr mit feinster Kundschaft .
Eugl . Sprachkenntniffe erforderlich . Schrift !. anSf . Offerten
nebst Photographie n . GehaltS -Ansprsichcu unter E . S . 1H
hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten . 13970

Aug *
. Kort heuer « 13959

Telefon 705 Telefon 705 .

das Diakonissenhaus

Paulinenstift

Kölner Schwarzbrode
empfiehlt 13893

P . Enders

_________ MichelSberg 32 .

so lange Vorrath reicht , per 30 Ctr . .Uh . 15 . — franco
Haus . 13715

Max Cloutli ,
Moritzstrasse 23 .

besserer Stände finden in
meiner Privat - EntbindnngSanstalt

freundl . AOfnahaic unter Garantie ab¬
soluter VersäUvicgenheit . Fran Crotto ,
deutsche Heb , rue Sehet 25 , Lüttich , Belg .

Verloren
wurde am Dienstag Abend in der Nähe der HostheaterS eine ver¬
goldete Börse . Gegen Belohnung abzugeben bei

F . Eelimawn . Goldarbeiter , Langgaffe 3 , 1 ,

Birnpyramiden,starke - tragbare säume ,

Stauden , ? rM8er Posten ,

BUX Und TaXUS ,
2 blte . grosse Lolitairxfianzen ,

da bis 1 . Februar geräumt sein muss , sehr billig abzugeben .

Carl Praetorius
Walkmühlstrasse 32 . 13953

zuGelegenheitsgeschenken , injeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3 .

Reichshallen -

Theater .

Täglich grosse Vorstellung :
Abends 8 dir .

Sonntags 3 Vorstellungeni 4 und 8 dir .
Preise der Plätze :

3 . Platz 40 Pf . , 1 . Platz 55 Pf . , Sperrsitz
M . 1 . 35 , Seitenloge M . 1 . 50 , Balkonloge » . 3 .

Germania - Drogerie
von Apotheker C . Portzehl

_____ ilheinstrasse 55 .

Frische Nieiivicdicper Schellfische .
3 . W . Weber , Moritzstraße 18 . 13555
Adolf Weber , Kaiser - Fricdrich - Ring 2 .

Kanksaguttg .

Für die uns erwiesene herzliche Theilnahme beim Ableben unserer
lieben

Kleine schwarze Rchpinscher -Hündin mit braunen Pfoten ,
Halsband mit Schelle , entlaufe « . Wiederbriuger erhält Belohn .
KI . Burgstraße 11 , 1 . Vor Ankauf wird gewarnt .

sagen wir hierdurch unfern tiefgefühlten Dank ,

Wiesbaden , 12 . Oktober 1899 .

ist ein Weinberg von 3 Morgen ,
. .. • * v unmittelbar am Rhein gelegen und
für Reclamezwecke sehr geeignet , auch als Bauplätze auszunützen ,
pro Morgen für Mk . 20,000 zu verkaufen . Event , reeller Tausch .
Genaue Offerten unter H . O . 388 an den Tagbl .-Verlag ,

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheiinnge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungsrath ffrnlieft , Altona
( Elbe ) . Herrn Amtsrichter Berninger , Volkan . Herrn Oberlehrer
Eiche , Magdeburg . Herrn Obcrleutn . Oehme , Militsch . Herrn
Hauptmann Hans von der Esch , Mülheim a . d . Ruhr . Herrn
Gerichts -Assessor Georg von Braunschwcia , Halle a . S . Herrn
Pastor Staak , Ranibow i . Meckl . Herrn Dr . Brcncker , Traben .
— Eine Tochter : Herrn Gerichts -Assessor Max fframer , Köln .
Herrn Regierungsrath Erich von Böhmer , Steglitz . Herrn Ober -
Leuinant Max von Prittwitz , Lüben . Herrn Ober -Leutnant
Richard Seebohm , Berlin . Herrn Hanptniann von Lorck , Wesel .
Herrn Hauptmann von Baffe , Frankfurt

Berlobt . Fräulein Louise Petmecky mit H
Schulte am Eich , Wiesbaden — Herne in _______ „
Sibylla v . Erxleben mit Herrn KammergerichtS -Reserendar Ernst
von Puttkamer , Tankow (N .-M .) - Germen . Ferdinaiidine Freiin
von Hacke mit Hrn . Leutnant Erich v. Hirsch , Berlin - Branden¬
burg a . H . Fräulein Martha Reinickc mit Herrn Referendar
Dr . jur . Kurt Scheerer , Dippoldiswalde . Fräul . Anna Schulte
mit Herrn Gutsbefitzer Heinrich Haeckert , Wiesbaden - Wieniel -
hansen . Fräul . Hanna Ende mit Herrn Lenin . Erich Schneider ,
Siebenschlößchen - Ostrowo . Fräul . Elsride Gebhardt mit Herrn
Ober -Leutnant Hans Schulze , Berlin .

Brrehelicht . Herr RegierungS -Affeflor Jobst Heinrich Freiherr von
Plettenberg mit Fräul . llrnnir von Braunschweig , Moliow . Herr
Hauptmann Joachim von Berge und Herrendorff mit Fräulein
Gerda v . Möllendorff , Krampser . Herr Geh . Justizrath Friedrich
Joesten mit Fräul . Laura Pongs , Köln . Herr Ober -Leutnant
Otto Meyer mit Fräul . Paula Dürselen , Vierfen . Herr Haupt¬
mann Han « von der Esch mit Fräul . Elisabeth Hasenkamp , Mül - ,
Heini a . d . Ruhr . Herr Ober -Leutnant Eberhard von Wedel mit
Fräulein Annie Falsch . Breslau . Herr Ober -Leutnant Fabian
Freiherr von Roien mit Freiin Anna Bon Dobeneck , Potsdam .

Gestorben . Herr Profeffor Gustav Feckert , Berlin . Herr Proseffor
Dr . Max Hayduck , Berlin . Herr Major August Pieruug , Bonn .
Herr Director HanS Trompeter , Essen . Herr RcgierungS -Asseffor
Martin Beinert , Breslau . Herr Major a . D . Ferdinand Sieger ,
München . Herr Ingen . Otto Heinicke , Leipzig . Herr Oberst a . D >
August Schwenk , Halle a . S .

Ostender Fischhandlnug ,
Ellenbogengasse 7 u . täglich auf dem Markt .

Neue prima Stockstich EUciidogengaffe 6 u . auf dem Markt .

Ein Mädchen z. Nähen für Nachm . gesucht Sedanstratze 7 , 2 r .
I . Mädchen , im Nähen g ., f. Brich . N . Philippsbergftr . 4 a .

Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten eritstchen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Civilftaudsregistern .
Geboren . 2 . Ott . : dem Fuhrmann Heinrich Bock e. T ., Martha .

3 . Oft . : dem Oberkellner Philipp Karl Bender e. S ., Willy
August Hugo . 4 . Ott . : dem Schreinergchülsen Heinrich Freund
c. T ., Auguste ; dem Archiiecten Friedrich Weisel e. © ., Alwin
Anton Friedrich . 5 . Ott . : dem ffanfmann Heinrich Blume c. S .
6 . Ott . : dem Schlossergehülseu Karl Kipper c. T ., Jakobine ; dem
Herrnschncider Adam Ackermann e. T ., Alathildc ; dem Hausdiener
Jakob Grrtber e. T ., Anna Maria Josephine ; dem Gastwirth
Heinrich Balzer e. S . , Heinrich Gustav Leonhard Willy . 7 . Oft . :
dem Gastwirth Peter fföglrr c. T ., Maria Theresia ; dem Gärtner
Karl Gruber e. S . , Karl Wilhelm ; dem Metzger Adolf Horn e.
T ., Emma Christine Katharina . 8 . Oft . : dem Taxi . Hieronymus
Hans e. T ., Maria Anna Sophie . 10 . Oft . : dem Fuhrmann
Georg Bolz e. T ., Rosa Georgine Snsanna .

Aufgeboten . Manrcrgehülfe August Löw hier mit Elise Kehrmann
hier . Postassisteut Karl Leonhard Moritz Gigerich hier mit
Juliane Emma Bccht zu Bierstadt . Postbote Philipp Friedrich
Adam Carl Adolf Voß zu Idstein mit Johanna Pauline Bauer
daselbst .

Gestorben . 10 . Ott . : Rudolf , S . des Kellners Rudolf Trifte , I I . ;
Philippine , geb . Auer , Wwe . des Herzog !. Nassauischen Froiienrs
Aiigust Baum , 70 I . ; Heinrich , S . des Fuhrmanns Heinrich
Ohlcnmacher , 3 M .

Vepbandwatten und Binden
sowie alle Artikel zur lirankenpHege in nur besten
Qualitäten zu billigen Preisen empfiehlt die 12557

45 35 Ctaniol , Cigarrenabschnitte

. .. u . Ditto v und Br efmarken

€ . Erb , Adelhcidstrahe 76 .

Prima ausgesuchte

Schellfische

Bietualien - Geschäft sehr gutgehend ^
Vcrh . halber abzng . Offert , n . S . 3,1 an d. Tagbl .-Verlag .

Neues Tuchsaquet billig zu vertaufen Scharnhorststr . 17 , 3 .

'
Wäsche für JVeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

Baby - Artikel •[

Diese Woche :

Große Zufuhr
frischer Fische .

Ganz besonders zu empfehlen sind :
Feinsten Rheinsalm , rothfleischigen Salm p . Pfd . 1,80 , Ostender

Seezungen , Ostender Steinbnit , LimandcS , Schollen , Merlans ,
Zander , Hecht , Schellfisch p . Psd . von 30 Pf . an , Cabliau p . Pfd .
von 40 Pf . an , Blaufelchen aus dem Bodensee , Seehecht p . Psd .
60 Pf . , lebende Bachforellen , leb . Karpfen , leb . Aal , leb . Barsch ,
leb . Hummer , sowie feinst marinirtc Häringe , Rollmops , Sardinen ,
Ochsenmaulsalat , Sardellen , Schnittchen mit Carpern , Bismarck -
Häringe , ferner Kieler Bücklinge , Kieler Sprotten , geräucherten Aal ,
ger . Flundern , ger . Rheinlachr , ger . Schellfische rc. rc .

Glas ! Porzellan !
Ausstathiiigsgeschäft

Billigste
Einkaufsquelle

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 3345

Kl . Iläfnergasse 1 « .

e» Kurs 10 Mk . Vietorsche Schule ,
AJliyVUU Tauiiusstr . 13 .____________

4172

Im Institut Ridder , Adelheidslraße 3, finden wöchentlich
2 Mai Kurse in der Krrchfiihrurrg statt .

Anmeldungen nimmt entgegen 13966
Die Vorsteherin : A . KchranK .

Zur Bcrgrötzerung eines gut gehenden
feineren Fabrikations -Geschäfts muster -

gesch . Artikel ein Darlehen gegen hohe Zinsen , event .
Betheiligung , gesucht . Gest . Offerten unter « . C . 5 «
hauptpostlagernd erbeten , _________________________

Einkommensteuer - Arbeiten
für aDe Instanzen , rechtskundig und discret , anerkannt sichere
Information . Geschäftsbücher -Einrichtung nach Wunsch in steuer -
licher Uebersicht durch koexner , Hartinastraße 6 , 2 . 13331

nach ärztlicher Vorschrift zu haben
< WlUyf VltWl in und außer dem Hause .

Ql »r . Wirlh . Maffeur , Kl . Schwalbacherstrahe 8 , 2 St .

Wecker raucht ein Jedermann ,

Der Morgens früh nicht anfstchen kann ,
Und kaufen kann man so ein Ding
Bei Uhrmacher Wilh . Mesenbring ,

24 Kirchgasse 24 , 1 . Etage ,
Kein Laden . vis - a - vis M . Schneider .

_________ 12913

Stollwerek ’s u . Liebigbilder , sowie gut
erhaltene Briefmarken für Sammlungen kau ft ,

tauscht und verkauft stets 13756
« . lleisswolf , Wellritzstr . 51 , Part , links .

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief - und

Karienform .

Verlobungs - und

Vermählungs - /

Anzeigen / / /

Einladungen

Tischkarten

'
/ / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

V /
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